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D~e Personalkräft0 d~6ffentlichen Verwal.tun_g, 

I. Die Durchführung der Pe~sonalstanderhebupg 1949 

1. Notwendigkeit _:;~~ .. Hemmungen_ d.er_ Personalstandstatistik 

nach dem Kriege 
'-------·----· ... --=-

Der AusgabenvoransGhlag der öffentlichen Verwaltung erfordert alljähr-
lich eingehende Feststellungen über Umfang und Notwendigkeit des Ver-
waltungsapparates. Dabei spielt de~ Personclbedarf nicht nur der Ver-
waltung im engeren Sinne, sondern auch der öffentlichen Einrichtungen-
Anstal ten und Unternehmung·en eine besondere Rolle .. In irgend einer 
Form werden dabei als Unterlage zu den Haushaltsplanberatungen tlber-
sichtan über das vo~hanJene und das für das nächste Rechnungsjahr an-
geforderte Personal erstellt, Diese Übers-ichten sind je nach dem 
Bedürfnis ~er einzelnen Körp~rschaften mehr oder weniger tief geglie-
dert, zumindest innerhalb der verschiedenen Verwaltungszweige nach 
Beamten, Angestellten un·d Arbeitern mit entsprechender Aufteilung 
nach Besoldungs- unu Ve ... ·e1~tung8gru;p:.::1c, Aber nicht rm:r für diesen 
"internGn" Bedarf der einzeine:1 Behö.rde werden solche Personalrecheh-
schaftsberichte ge1:i:'aucht „ 

Von jeher ist es ·zur Unterrichtung der Öffentlichkeit üblich gewesen, 
alljährlich als Ei·:;'i.nzung zu c..en stati.stischen Übersichten über die · 
Finanzgebarung der i:iffe1··~lichen Hanu · auch Angaben über den Personal-
bestand der Staats- und Gemeinc!.8verwa.l tur..gen zu veröffentlichen. In 
Zeiten :politischer Spr,,~rr:.u.:gen und wi.ctschaftlicher Umwälzungen ist 
die Personal:oolitik der öffent::.ichen Verwaltung Gegenstand besonderer 
Kritik, 

Die staatsrechtliche BntwickluD.g nach dem Zusammenbruch des Reich~s 
brachte es mit s:..·Jil, daß jedes Le.nä. ir.. erster Lin::.e vorsuchen mußte, 
seine dringlichsten e:i.gcmen VerwaJ.tunesprobleme zu löse:1. Elrst in 
zweiter oder· cirit·cu:.:· Linie konnte auf überregiona}·e Gesichtspunkte 
Rücksicht geno,nmi:m we:::-d.en, Nicht zuletzt stand auch die zunächst 
scharfe Zonenebgr·Jn2ung einem gerrl8insamen Wiederaufbau im Wege. Daß 
somit fü:r c.ie ei1'1.3 a:n.g2 ·geschilderte Rotwendigkeit, Einblick in die 
Personalwirtschnft der öffentlichen Verwaltung zu vermitteln, wenig 
Raum blieb 9 lio6 t cl.llf de::- Hand. 

Wohl wurde h:;. '.)r und. de. ei.n f. nlauf i3"enommen, auch dieses Problem zu 
lösen und die C±'f er.t3.-:..chke::_ t über Aufgabenbereiche u11d personelle 
Besstsur.t C.'Jr s~:.oato- u:::.::l. Kommnnalve1·wal 1,ung zu unterricn.ten. Ein 
einheitliches Vorgehen rler verschiedenen Länder war aber nicht zu 
erreichen, i:la jevrn:'.12 b.::l8ond.ere Momente ausschlaggebend waren •. In 
einem Land stand beispiAls~eise das Flüchtlingsproblem im Vordergrund, 
d.h,, die PGrsonslst2;1c'l.statistik der öffentlichen. Verwa.l tung war in 
erster Linie ein b~c~~ilschaftsbericht, inwieweit Heimatvertriebene 
BeschäftigunJ im cifient: i c~1en Dj e:rnt gefund8n hatten. Bei einom an-
deren La"ld vmrdcm. v0rdTinglich '.fahlen übe::' die Auswirkungen der 
Entnazif'Lz ieru::.,s- 6 3 b-.;:,ucr, t 1.1 sw" , 

Mit dem alliniil:.U c':1en Wioderaufbau einer einnei tL.chen Finanzstatistik 
kam denn s~hl:i eßlic:1 ouch d i.e e i.nhe:L '.;liehe Personalstandstatistik als 
Anhang zu1· jii11rl:!.chon Rcchnuncote,tis-:;:Jk zu :::.hreni Recht, 

Für i.las Jahr· :.9~.J vrur.::.c Yon oine:".' urnfaR:=:,on<ien St:::·ukturerhebung des 
Perso:r:alst.,i.c1rl.c:~ a.ec ö:.;.'cntl ~ch::m HA-na. ,3us fi::13,nziellen Gründen abge-
sehen9 z1111al Jc1-S L:,_gcbn:.s einer solch' umfa11gr0icr.en Arbeit nie:ht 

• 
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-hätte befriedigen k~nnenr weil die Neugestaltung, insbesondere der 
staatlichen.Verwaltung, noch nicht abgeschlossen war, die Einführung 

·neuer Beamtengesetze in Aussicht stand sowie Verwaltungsreformen in 
den einze+nen Ländern durchgeführt werden_ soll tent,· 
Aus diesen Gründen und mit Rücksicht auf die Wünsche der Landesmini-
sterien, die Personalstanderhebung individuell ~u gestalten, ist 
hinsichtlich ihres Inhalts sowie des Zeitpun~tes auf eine einheitliche 
Durchfüh.r-ung ve.rzichte_t wor;d~n ... __ .ES- _:w.µrdjo le.d.;gli9lt-~e;r Sticntag 
2.10~1949 empfohlen~. Sta.,t.:t:.:·a.iries .. -einheitl,ichen rE~hel,>µngsbogens soll tcn 

.,; ... Aurch ein ge~w~n.sa.ni~s. ~ufbe~~-itilnga·s.chema di~ ,Ergebnisse fü~r verschie-~ 
· denen Pers9ne.!_eit&n(\e.rp.~bungen:)toordinier:t ·w~~d-O.:ll:., . ,. 

. 1, 
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2. AU:fbereitungsprogranim 1949_ -~----------------------~-
Mit dies.am Aufbereitungs:schem:a." wurde erstmal1g. versucht,· wenigstens 
einigermaßen ve.rgleichbare Gesamtzahlen über den Personalstand alle_r 
Länder, ihrer Gemeinden und Gemeindeverbände:zusammenzustellen. 
Durch d'.iese.s Mindestpr.ogramm waren die Beamten u~d Angestellten nach 
Besoldungs- bz·w. :Vergütungsgruppen der RBO bzw. TO.A._ und die Arbeiter 
zu erfassen, die am~Stichtag bei den Gebietskörperschaften beschäftigt 
waren. • 
Zu den Beamten zählten die planmäßigen und außerpla~äßigen Beamten, 
die Beamten auf Lebens;ei t, auf P:rope m1:d auf. ·~u.derr-.;ct' ~ sowie die 

. Beamtenanwärter und die Dauerangesteliten» soweit. _si.e Bezüge nach deL' 
'Reichsbesoldungs.orfü1u.ng erhielten,. jedoch _nichi. clie el:].renamtlich täti-

... gen<Krä.fte •·. Als ·.Angeste.!1 te: ·wurden ~älle ·_.Bedie.nsteten --=-?rfaßt, die Ver-
gütungen"na;oh ·"der· TOaA. -erhfel ten, ·:ferner. s61cne ,'· d.iä:)ibertariflich 
bzw~ durch Sondervertra§ · V(frgü t'et wurden, sowi·e' Verwaltungslehrlinge~ 
Anle.rnling~- -~d Aushi'.J.fsang.es_to.11 te .• ,Ma.ßgebend war bei der Einordmmg 
~-~-r Bedie~.s-.i~:t'e.n.'in d~.a. )~so\'dungs- U?l.d Vergütungsgruppen nicht -die 
i-nn~t:reha.bte Pl:anstelle, sondern die tatsächliche Besoldung bzw. Ver-
gütung„ J3ea.mte und Angestellte, deren Besoldung bzw& Vergütung nach 
einer anderen Ordnung .als der RBO bzvt"o ·TOeAu beme:1sen war, wurden der 
Laufbahngruppe ·zugeordnet-~· :diei:. dezr.,en Besoldung bzw~ Vergütung am 
ehesten entsprach. Die Arbeiter waren in ständig und ;nichtständig 
'.ßesc}]:äftigte · (-Sai-soharbei ter) aufzutei'leno Zu.:de·n stä!:f.digen Arbei tei,n 
wurden auch. di·Ef> Handwerkerlehrlinge gezählt • .!ußerdem-·waren die ehren-
amtlich tätigen Kräfte geson~ert nachzuweiseno 
Die Gesamtzahl der Bediensteten war n~ch dem Geachlecht aufzugliedern. 
Für Flüchtlinge, Schwerbeschädigte, Teilbeschädigte, sowie Lehrer, 
lrzte und Pflegepersonal· waren Sonde"t'angaben gcf ordert. · 
Flüchtlinge waren nur zu zählen, sow~it sie einen ~QSWeis· hatten. 
Als Sohwerb.e-schädigte waren die Personen nachzuweisen, dio auf Gru..""l.d 
des Gesetzes über die.Beschäftigung der Schwer.beschädigten eingestellt 
waren. Mit. den Teil beschäftigten we.ren die Bediensm·:1:m~die neben~~e:ruf-
lioh oder nur ~u einem Teil der normalen Arbeitszeit im Dienst de~ 
öffentlichen Verwaltung stande~,·erfaßt. 
Die· Übersichten der Beschäftig;ten der Oeb:i.etsk;j:cpe:i:·sc:1.;=i.ften waren 
gesondert nach Hoheitsverwaltur.1.gen, Kämme::.'oivcn:·wfl.lt,mgen-und wirt-
sohaftlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit der Gemein-
den und Gemeindeverbände aufzus·~ellen •. Die ifohci ts~ bsi'.". Kämmereiver-
vial tUI).gen wurden nach. Yel"_wal tungszweigeri u.1!t"!. Clie wirtf3.~haftlichen 
Unternehmen. nach Bet:!'iebsarten aufgegliec.'er~ •. 

,\, ,·.· •,,, 
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Ferner wurde die .P.e.rs.ona];standerhebung .au.oh auf die Versorgungsem-
pfänger der G.ebietskö,r:p..~w-scb,a-ften · ausgedehnt und. erstreckte sich auf 
Wartestan~sbeamte„ Rµhegel-d,-.und Ruhelohnempfänger, außerdem Empfänger 
von Unternal tsbezüg~n .UI:!,d Wi t'.wen- und· Waiseng·etd·r dabei sollten die 
·gebietsfremden Versorgungsempfänger gesondert na.,chgewiesen .w·erden. 

. :rt, • . v 

3e. Vnterschiede 'der ~~hebung in. den einzelnen Ländern 
, ------------------------------~-------------------. . 

Leider ist der Ver~uch mit- dem Mindestprogramm gesohei ter.t, da ver-
schfedene Wünsche ·in den einz.elnen Ländern nur bedingt d.as Einhalten 
einer gemeinsamen Lin:(e. ermöglichte und einige Länder. sich überhaupt 
nicht beteiligten, 
Schleswig-Holstein hat mit. dem st·iohtag 2010.49 eine Perscmalstand-
statistik der gesamten öffentlichen Verwaltung durchgeführt, die 
.weitg~hend dem angeregten gemeinsamen Programm entspracho:Lediglich die· 
Aufgliederung der Ergebnisse nach Gemeindegrößenklassen und Verwal~ 
tungszweigen war den besonderen Wünschen· der ~andesministe~ien angepaßte 
In der. Veröffentlichungsreihe "Personal.st~~d" d~,s. Sonderdienstes des 
Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein sin~·die Ergebnisse 
bekannt. gegeben wordcm, u;ie. zwar· 

am 12.4„50 (Arbe.itsnummer 1-2i-.1) . 
Personal der Landkreisverwaltungein, kreisfreien 
Städte, . Ämter und Geme_inden 
am 10.5050 (Arbeitsnummer 7-21-2) 
Personal der Landesverwaltung. 

-Niedersachsen hat bei <}er Personalstanderhebung die regionale Gliede-
rung innerhalb des Landes besonders in den Vordergrund .gestellt und 
·~afür di~ Gliederung nach-Verwaltungszweigen sehr stark eingeschränkt,.. 
Die Ergebnisse der'Erhebung vom 2.1001949 sind in Ba~d 12, Heft l 
·(Reihe F) der Veröifentliohungen des Niedersächsischen.Amtes für 
Landef?pl.anung und Statistik zusammengestellt und zwar uii t Verg1.eiohs-
zahlen aus der Personalstanderhebung des Landes Niedersachsen am 
,22.601948. . 
Pordrhein-Westfalen· hat die. Ergebnisse der-Perspnalstandstatistik vom 
·2.10049 ·in einem internen statistischen Be~icht v~rHffentlichto Di~ 
Gliederung nach Verwal tungszweigon wei'cht von: der der a:r..de:;r-en Länder 
ab, außerdem ist für die Gemeinden und Gemeindevei'bände in d~n einzel-~ 
nen Verwaltungszweigen keine Aufgliederung der Be.diensteten· nach Be-
soldungsg:::·üppen vorgenommen worc en o 

~~ führt seit .1946 ·in kürz,eren Zeitabständ~n (halbjäh;lioh) 
·.;laufend Personalstanderhebungen durch. Für den 2.10~49 wur<ie daher 
keine besondere Erhebung' vorgenommen. Der Per_sonalbestand sovr.ohl für 
.die Landesverwaltung als auch für die Gemeinden und Gemeindeve~bände 
i,st aber für den 207.49 entsprechend dem gemeinsamen Programm zusammen-
gestellt wordenG Einzelergebnisse sind in internen Berichten, Gesamt-
zahlen im Schnelldienst a.es Hessischen Statistisoheri Le.ndesarnteg am 

· 10.3.50' (Heft 5) veröffentlic.ht.,: . ,, . 
]!ür~~.~~-~~9-en hat 1949 keine Persbnalstand~tatistik durc!i.geführt 7 

-· , __ .w-0il. die Landesministerien glaubten, für ihre Bedürfnisse noch mit 
~en· 1948 durch die Landesbeamtenstelle festgßstellten Zahlen a~skcr1m8n 
zu könneno Aus Einze1fortsbhreibungen sind 'die in diesem Bericht füT 
Württemberg-~aden angegebene~ Zahlen zum Teil schätzungsweise ermit-
telt wordena ' 

/ 
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Zt.;{01·~1 :_:1 t zu.m 2_.10. 49 eine Personalstanderhebung nach rlem gemeinsamen 
Programm durchgeführt. Vorläufige Ergebnisse sind in Nr. l der Monats-
hJfte ces Bayerischen Statistischen Landesamtes ~~ayern in Zahlen") 
im Januar 1950 veröffentlicht worden. Ein ausführlicher Bericht mit 
zahlreichen Tabt?llßn ·und· in·struktiven Schaubildern ist dann in Heft 
1/2 der "Z~itschrift des Bayerischen.Statistischen.Landesamtes" (Jahr-
gang 1950) gegeben worden. · . . , 
Rlieiniand-Pfalz hat im Frühja~. 1948 eine_. gr.oße Personalstandst.9:"j;istik · 
mit eingehenden Strukturuntersuchungen durchgeführt ·1~d di~: Ergebnisse 
i-n eJnem S.onderh,e,ft ("Der Personalstand d.er qffentlichen Ver~al tu,ng 
1948 in Rheinland-Pfalz") veröffentlicht. ·zum 2.1.0.49 wurde ei:itspre-
chend· dem gemein,eamen Programm eine neue Erhebung veranlaßt. Die Ver-
öffentlichung der Ergebnisse dieser Statistik zum 2.10.49 ist in 

·.·Vorbereitung.. . . . . 

Württemberg,-Hqhenzollern.~· Baden. (fr.anzösische Zone) und Lindau 
. h;3'Jben sich an der Personalstanderhebung 1949 nicht b.eteiligt. Es 
·. l_iegen lediglich ·"behelfmäßig ermittelte Gesamtergebnisse yor. 

' 1 •• !' 

Hamburg: und Bremen: nehmen au·ch.: in der );'e~sonalstandstatistik eine 
.: So!nderstellung ein. Die Zusammenfassung von staatlichen und kommunalen 

Aufgaben in den beiden.Hansestädten läßt Vergleiche mit den Ergeb-
nissen dar Per's-onalstanderhebung in.den anderen Ländern nur bedingt 
.zu·, • 
-Für Hamburg liegen insofern noch,beso'ndere Verhältnisse vor,.a.ls dort 
;in1Form sogenannter Auftragsverwaltungen ehemaliger Dien~tstelleh der 
. br:i tischen Beaatzung$zone uncl außerd~m ei:n.'e Reihe v.oz;i · Einrichtungen 
mit besonderer·Rechtsform bestehen. Zu letzteren.gehören beispiel~-
we;i.se die Staatsoper A.G., Thalia-~i,chtspiele ·G.m. b.H. ;· Erwerbs1'e-
schränkte.nwerks~,ätten 'G.m~b.H., Fischmarkt .G.:m. b.H" •• · Diese- Einrich-
tungen wi~ · ~-q.cb; di'e -vorerwähnten _Auftragsverwal·tungen s;ind in den. im 
fol.genden.Abschnitt:angegebenei;i Za.hlen·über.d.as.Persena.1 'der öffent-
lichen· 'ver.w.al tu.ng Hamburgs riicht' en.thal ten. . · · . 

,1 • •, • '. ~ • ; • 

IIo Gesamtüberblick "übe;· den. Personalstand de.r Rohei ts.:.. . --~,. 
und Kämmer_e iv.e,rwa.i tuiigerf i . · 

': ., .. 

1„ Gesamtzahlen im Bundesgebiet. ----------------------------. •, , .J.. ,. ' •. 

. .. ! '. 

Obwohl das Ergebnis der Personalstanderhebung.1949 unbefriedigend,ist; 
sind, da die Veröffentlichung des Personalbestandes dex·öffentlichen 
Verwaltung gegenwärtig notwendig is.t, einige Glob.al.zahle.n für das 
Bundesgebiet zusammengestellt ·wordetio; In ·dieser Übersicht sind d,ie 
.B~d-ienstete:n 'c!:er wirtschaf:t.lichen Unternehmen. der öffentlichen Hand, 

· .wi.e Versorgungs;.. und' Verkehrsunternehmen, land-. und·, forstwirt~chaft-· 
liehe Be.triebe>·usw. ,· und ··sonstige Körpers.cha:fteh, Anstalten und· Stif-
tung.en deß ö·ff~ntlich_el'!,· Ree;:hts nicht mit. einbe.zog.en, ebenso· nicht · 
di~ Versorgungsgeldempfänger-. Aus Vergleiqh~grühderi sind·auoh· die .· 
Forstbediensteten. - die in. einigen Länderil zum Personal ,der, Hohei.ts- . 

1 • • • •'•·: • • • • 

verw.al tungen · gerechnet werden -. nicht· in d·ie Ubersicht._ a1+fgenomm-en. 
'Bei de.n öff~~tliohen, Ve~walt\ingJri d·~s.·B~de~.· (b~w.:.Ve;r-e.inigt~n . - _ 
Wirtschaftsgiabi-etes)-.,, der'·Lana.er; ·ae:r Gemein.deverbij.nde und Gemeinden 
waren nach dies.er Übersteht. 1 133 ·86-3 Personen beschäftigt·. Zieht · · 
:man- hiervon rund: 14·. ooo Aushilfsangeste11 te _und ~und 20 ooo nicht 

. ständ~g beschäftigte.~rbeiter ab, so ergeben sich rd. 1,1 Mill~Personen, 
die bei den Hoheits~ und Kämmereiverwaltungen hauptberuflich tätig 
waren. Die Zahl der Erwerbstätigen (einschließlich der zu dieser Zeit 

- 5 -
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Arbeitslosen) im Bundesgebiet am 30.9.1949 betrug etwa 15,3 Millionen. 
Demnach standen am 2.10.1949 von je'l 000 erwerbstätigen Menschen 
etwa 72 im Dienste der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen der Länder 
und Gemeinden (Gemeindeverbände)·. 
Obwohl es naheliegt, zu versuchen, diese.Ges~mtzahl mit der der Vor-
kriegszeit zu vergleichBn und daraus Schlüsse über den heutigen Per-
sonalbestand zu ziehen, muß aus nachstehenden Gründen. davon abgesehen 
werden. Wie schon erwähnt, enthalten diese Übersichten nur Global-
zahlen mit verschiedenen Sti9htagen~ ferner fehlen die Unterlagen, um 
die nach dem Kriege eingetretene Veränderung der Aufgabenbereiche der 
öffentlichen Verwaltung auch nur annähernd darstellen zu können. 
Außerdem ist es nicht möglich, aus dem Zahlenmaterial des Jahres 1949 
nähere Aufschlüsse über die Struktur des Personalbestandes der öffent-
lichen Verwaltung insgesamt zu geben, da die wiederholt erwähnten 
methodischen Unterschiede bei der Erhebung in den einzelnen Ländern 
eine solche Zusammenstellung nicht zulassen.· 
An der vorstehend berechneten Gesamtzahl sind die Länderverwaltungen 
und die Gemeindeverwaltungen mit rund je der Hälfte b·eteiligt, bei 
einem leichten Überwiegen des Länderpersonals. { 
Dem Dienstverhältnis nach waren von den Bediensteten der· öffentlichen 
Verwaltung (Länder einschließlich Hansestädte, Gemeinden und Gemein-
deverbänd8) 23,3 vH Beamte, 37,9 vH Angestellte, 16,4 vH Lehrpersonen 
und 22,4 vH·Arbeiter. 
Wenn man von den Lehrpersonen absieht, ·die mit wenigen Ausnahmen ein 
beamte.tes Dienstverhältnis haben, sind die Beamten innerhalb der 
Beschäftigten der öffentlichen Verwaltung durchaus in der Minderheit~ 
Alle~dings besteht hier ein erheblicher--Unterschied zwischen den 
Hoheitsverwaltungen der Länder und den Kämmereivärwaltungen der 
Gemeinden. Bei den Ländern nämlich verteilt sich das Personal zu 
31,0 vH auf Beamte, zu 28,0 vH auf Lehrpersonen, die zumeist Beamte 
sind, nur zu 29,8 vH auf Angestellte .und zu 11,2 vH auf Arbeiter. 
Dagegen stehen bei den Gemeinden die. Angestellten mit 45,9 V~ und die 
Arbeiter ,mit 33, 7 v~ ·durchaus im Vord-ergr.und, während. die beamteten 
Dienstv~rhäl tnisse· nur mit 15,0 vH Beamten und 5, 4 vR Lehrpersonen 
beteiligt sind. 

In der absoluten und relativen Höhe der Zahr der öffentlichen Bedien-
steten bestehen mehrere sehr bemerken~werte Unterschiede zwischen den 
einzelnen Ländern. Wie eingangs muß auch hier erneut betont werden, 
daß Vergleiche de~ aus den unterschiedlichen Personalstanderhebungen 
des Jahres 1949 gewonnenen Zahlen nicht unbecingt möglich sind. Ins 
Gewicht fällt unter anderem, daß das Personal der Zweckvero~nde in 
die hier gegebenen und zum Vergleich herangezogenen Zusammenstellungen 
nicht einbezogen ist. In einigen Ländern sin~ den gemeindlichen 
Zweckverbänden Aufgaben zugewiesen, die in anderen Ländern unmittelbar 
von den Verwaltungen der Gebietskörperschaften durchgeführt werden. 
Mit dieser Einschränkung der Auswertbarkeit und des Aussagewerts 
ergeben sich bemerkenswerte, aus der folgenden tabellarischen Über-
sicht erkennbare Unterschiede zwischen den Ländern. 
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............ • . ·-,.· 

· f~alkräfte der Länder, Geme~nden und_GemeindeverbÄ~de im Bundesgebie.:J:. 
Bedienstete der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen 

anr 2,,0ktober 1949 

.. ------, 
i Beamb und Angestellte Bedienste~ davon 
1 (ohne Lehrpersonen) Lehr~ te ----

Arbeiter 
Länder -- personen insgesamt staatliche Kommunal-· 

Beamte Angestellte zusammen Verwaltung ver\val tung 
,• 

. 1 2 3 4 5 6 7 8 ---
. .. ,' - .. 

ScM:ewig-Ho.lstein 12 426 25 632 38,058 10 868 11 311 60 237 32 421 27 816 

Niedersachsen 29 750 56 699 86 449 24 592 29 113 140 154 78 245 61 9~9 
. 1) 

Nordrh~in-Westfalen · 68 249 102 272 170 521" 47 870 51 710 270 101 121. 339 1118 762 

$Sen l) ' 
·~1;, 21 509 42 089 63 598 16 691 24 997 105 286 48 360 56 926 

Württemberg-8aderi ··. 24 504 33 990 58 494 14 568 20 403 93 465 ··44 997. '. 48 46B ., . 
BJ;·orn , 5D 435 76 572 127 007 39 316 49 111 215 Jt34 121 1a. ;; 3l3 . ' ! ' 

1 Rheinland~Pfalz 2) 16 223 / , 28 433 44 656 IP 747· 17 671 73 074 · 40 678: • 32 396 
.· .. , ; 

Bader 12 937 ~· 148 ·27 085 4 833 l~ 878 45 W6 ·.· 2~;575 24 191 

Württemberg .. Hohenz. 3) 
: 

4 900·. ., • ).I 952 w· 932 .,,'4"> 5 375 · ~ 552 35 859 19 284 16 575 . : ., 
Kreis Lindau 365 650 . l ors ;.'.··. 297 .' . 310 1 622 . . 799 P23 

·-~ 
Länder zusamMen 241 378 392 437 633. 815 )75 127 · · .. 232 056 l 040 998 528 819 

: 
5]2 179 

(ohne Hansestädte) .. 

' ' '.r 
davon: 

,, 

Staaliche Verwaltung :64 331 1~7 343 321 674 147" 922. 59 223 528 ßl9 - ~ 

'· Kommunalverwaltung 77 047 235 094 312 141 17 205 ·' 172 833 
'. 

512 179 · · - "' 

11dnsestädh: 
1 

Hamburg 2) 16 136 26 603 42 739 6 892 · 15 218 64 849 

1 

., 

Bremen 5 324 6 694 12 018 2 550 5 018 19 586 .. -
- ----· -- . ··- ~-- .. -

1 Ll,1der 1ünschl.Ha,1se •. 26~ e3n 425 734 688 572 184 569 252 292 1 12:i ·,33 
T. 

städte 
c 

1 AusserdemiPersonal: 
j des Bundes, der 
i Verw, dac VWG und 
1 e~eJll, Zonerdienst, ' l stellen 

1 
. < . 8 430 

1 
• . 

1 
- ~ 

·----.. ---~-- ----- . ------- -· . 

1) Sticntag 2.7.J949 .. ~ 2) Stichtag 1.10_49. - 3) Zahlen teilweise ge:ich§tzt. 
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1 

Gebietskörper. 
1 schaften 

1 

I Schleswig,,Holstein 
1 

I Niedersachsen 

Nordrhein•Westfalen l} 

Hessen l) 

Wi.irtt&t11berg-Baden 2) 

Bs,.:rn 

Rheinland-Pfalz 
ead9n 4) 

j Wi:rtt8fllberg.Hohenz~ 4) 

j einsc!1l. Krs. Lindau 

Länder zusamen 
(ohne Hansestädte) 

cavor:: 

St1atliche Verwaltung 

fonmunale ierwaltung 

Pansestädte: l 
3' P.ambu„g J 

1 
1kll1Qen 1 
Lander einschl. 

Hansestädt'e 

Ausserdem-: Personal 
des Bundes, des Ver-
einigten Wirtschafts-
gebiets und e;,emali~ 
gen Zonendienststel-

1 
1 len 

f~~-qr~l~räfte der Länci1:r 1 Gemeinden urrd Geniei:idcvorbände im ßurdesgebicl 
Bedienstete der Hoheits. und Kä111111ereiverwaltungen 

am 2.0ktober 1949 

je .10 000 Einwohner 

Beamte und Angestellte 
(ohne Lehrpersonen} Lehr- ßedienste„ 

" Arbeiter te 
personen insgesamt Beamte Angestellte zusa111111en 

1 2 3 4 5 6 

46 95 141 40 42 222 
43 82 126 36 42 204 

53 79 132 37 40 208 

50 . 96 '148 39 58 2lt4 

63 88 151 38 53 242. 

5'.i 83 13s' 43 53 .. ·23:. 

56 98 154- 3'/ 61 252 

100 110 210 3'7 108 355 

45 105 150 47 116 312 

53 87 140 39 51 230 

36 35 1~ 33 13 117 

17 52 69 ti 38 113 

10!; 172 276 44 98 418 

--. 
da\0!1 

---..-
staatliche Kommunal-

1 
V!lrivaltung vctwal-i.ung 

·-7 e. 

120 l03 
114 90 
9;. 115 

112 
1 

132 

116 125 
1'•1 

.) " 20~ 
1 

11,0 
1 

112 
167 163/ 1 

1 
1 

~1,_5_ 
117 1 -~·~ 1 ·--

\ 
1 ,[·· 

" •t 

- .... ,,! 

... 
~ 

_. 

98 123 221 ~. 47 92 360 

--+--· -. ---' - ~ - t""" -·> -
1 ~r: 90 145 39 53 r,1 

1 
! ;),J ~· ~ 

1 

1 1 1 
1 1 i 

1 
1 

1 1 1 
1 1 

l 

1 

1 
1 

1 

__ l _. . • ~ ' ' 2 . 1 1 : 1 --· - ----- --- - - - - . 

l} .Stichtag 2, 7 ,1949, d 2) Gemeindebedienstete Stichtag 3(t9.1943 nach der Vierteljahres:; tatistik ckr Gemein1,of~ nanzen, ~ 
3) Stichtag 1.10,1949. - 4} Teilweise geschätzt; es ist möglich, dass des Erg9bnis der Schatwr.g zu hoch ist {,igi. Te.,' ~r 9; 

D Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen -
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Die absolut höchste Zahl der Bediensteten bei den Hoheitsverwaltungen 
des Landes und dex Kämmereiverwaltungen der Gemüinden findet sich in 
Nordrhein-Westfalen, nämlich 121 000 staatliche und 149 000 kommunale 
Bedienstete. Im Verhältnis zur Einwohnerzahl des Landes aber liegt die 
Zahl der Bediensteten - mit 208 je 10 000 Einwohnern - erheblich unter 
dew Bundesdurchschnitt (230 je 10 000 Einwohner). Nur in Niedersachsen 
ist - bezogen auf die Bevölkerung des Landes - die Zahl der öffentli-
chen Bediensteten noch niedriger, nämlich 204 je 10 000 Einwohner. 
Nordrhein-Westfalen hat einen relativ niedrigen Stand des öffentlichen 
Verwaltungspersonals trotz des hohen Porsonalbestande im kommunalen 
Bereich des Landes. Wegen der zahlt.eichen Großstädte und des in allen 
Großstädten überdurchschnittlichen Personalbedarfs liegt die Zahl der 
kommunalen Bediensteten mit 115 je 10 000 Winwohner etwas über dem 
Bundesdurchschnitt (113 je 10 000 Einwohner). Die Zahl der staatlichen 
Bediensteten ist mit 94 je 10 000 Einwohner erheblich geringer als der 
Bundesdurchschnitt (117 je 10 000 Einwohner). 
Auffallend hoch dagegen liegt - von der Besonderheit des großstädti-
schen Personalbedarfs in Hamburg und Bremen abgesehen - die Zahl der 
öffentlichen Bediensteten in Baden mit 355 je 10 000 Einwohner und 
in Württemberg-Hohenzollern mit 312 je 10 000 Einwohner. Da die Zahlen' 
für diese beidon LänGer aber teilw~isc durch Schätzungen ermittelt 
sind, können zuverlässige Vergleiche nicht angestellt werd2n. Nach 
den inzwischen vorliegenden vorläufigen Ergebnissen der Personalstand-
erhebung von 1950 in diesen beiden Ländern sind die angegebenen Zahlen 
zum Teil überhöht; das gilt insbesondere für die Zahl der Arbeiter in 
Württemberg-Hohenzollern; offenbar ist hier bei den Schätzungen für 
1949 das Forstpersonal noch teilweise mit einbezogen, das in den Zahlen 
der anderen Länder nicht enthalten ist. 
Auch in der Verteilung der cffentlichen Bediensteten auf die staat-
liche und die kommunale Verwaltung bestehen zwischen den einzelnen 
Ländern einige beachtliche Unterschi8de. In den Summen des Bundes-
gebiets ist die Zahl der staatlichen Bediensteten etwas höher als die 
der gemeindlichen. Abweichend -von dies0m Durchschnitt liegt in 
Württemberg-Baden, in Hessen und vor allem in Nordrhein-Westfalen das 
Schwergewicht des öffentlichen Dienstes im kommunalen Sektor. Es sind 
dies die drei Länder mit der größten Z~hl von Großstädten. 
Auch von der aus dem Bundesdurchschnitt sich ergebenden Regel, daß an 
dem eigentlichen Verwaltungspersonal die Beamten in den Ländern mit 
etwa der Hälfte und in den Gemeinden ~it etwa einem Viertel beteiligt 
sind, gibt es einige Abweichungen, Stärker über dem Bundesdurchschnitt 
liegt bei den Länderverwaltungen der Anteil der Beamten in Baden und 
in Nordrt, ~in-Wcstfc.len 1..u1 d bei ~cm Gmri:;indon in Württcrr.berg-Badc"l, 
Besonders niedrig dagegen ist der Anteil der Beamten bei den Gemeinden 
in Niedersachsen und in Schleswig-Holstein. 
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iAnteil der einzelnen Dienstverhäl tn:isse an den Personalkräften de~ 
Hoheits- bzw. Kämm.Q.±'._eiverwaltungen in·vJ;, 

am 2 .10 .19-4.2. 

(L.= Land, G = Gemeinden und Gem~indeverbände) 

1) Spichtag 2. 7 .19.49 6 -
•• 1 j \'"'i' 
• • 1 

2) ·st1,c:i-it-a.g„ 1.~ 10 .1949 · 
j/.. ' 

;! ' .. . . ,': 
• 1 ... 

'-
', f '··~-' 

?bwqhl die methodischen Unters·chicde bei dä'r Erhebung dc·s·. Personalstandes .. 
in d.cn CJ..i.l?ielnen Ländc:.:n d.io' Zu.samt-1enstoll1:.:.:g von Bundes·zm.lllen- nich·c 
möglich machten, sind doch e~n:i.ge besonders :t,.ntere.ssierend~··naten aus \ie:::i. 
v'ersch1ed<men Länderergebniss9n nachstchen:a: in i:roersichte~··.~usammeng;estcl .lt•-

1 • • • (, • • 

lc Gesamtzahl der erfaßten P~rsona'lkcäfte u:1d ihre Verteilung __________________ .. _____ .,... ____ 1;:,----·---.... ·--· .. -- .... --..,.---- .. , ..... _________ _ 
1 • ' • 

f;l.uf die. einzelnen ~e"Qietskö:>,"p.or.s.chaften , .T ...... _ --.-- ... .,,.flll/ll',:.C~('C;;._·-·~""' .X,"h ~-.1#,.· ... ·..:,:::" ·.:,...r,,,u:,; ~ ~.__ = = ~.~~-,,._,.._ ._.~~ 

.. . Aus den Ergebnissen··de;i:- ·Persona1.s ~anderhe,.mng von 1949. lass-en sich ffr!'.' 
9 Länder des Bundesge~iet,s (näm.li.::h alle Länder ohne- Württemberg~Bc.d.e:..:) 
:'Baden und .Württembe.rg-Ho.henzol l·ern) we::.-~ere E:t.nzeldaten· und .Aufglieu.c= 
rungen zus'ammenfaasen. · . . · 
l~ diesen 9 Lände:rn sind insges am·~ 1 105 100 Personalkräfte erJI:i ·l;+,r9:i. t 
worden, Daran waren die' öffentliche; Verwal tµng ·;i,.11);- engeren Sinne mi·~ 
·950 300 Personen und die in _die Erhebung; einbezog~rien. wirtscha_ftlichen 
:Unternuhmen mit 154 700 Personen beteiligte 

-•. 
'· .. ~· 1q· .. 



Die.Personalkräfte in 9 Ländern und ihren Gemeinden 

· und Gemeindeverbänden am 2.10.49 
' 

(ohne Württemberg-Baden, Württemberg-Hohe,nzollern und Baden) 

.. 
L ä n d e r 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 2 ) 
Hessen 2 ) 

Bayern 
Rheinland-Pfalz 3) 
Lindau 
Hambu:rg 3) 
Bremen 

Länder insgesamt 

Schleswig-Holstein 
Niedersa.chsen 
Nordrhein-Westfalen 2 ) 
Hessen 2 ) 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 3) 
Lindau 
Rambi;.rg 3) 

Iiänder insgesamt. 

Insgesamt l) 

1 

67 584 
160 781 
306 308 
128 905 
263 527 

90 569 
1 622 

65 643 
20 130 

'1. 105 069 

d a v o n 

Öffentliche 
Verwaltung 

2 

60 237 
140 154 
270 103 
105 28~ 
215 434 

73 073 
1 622 

64 849 
19 586 

950 344 

Wirtschaftl, 
Unternehmen 

3 

7 347 
20 627 
36 205 
23 619 
48 093 
17 496 

794 
544 

154 725 

·je ·:10 000 Einwohner 

·250 
233.' 
236 
299 
286 
312 
299 
423 
370 
------·· 
269 

223 
204 

.. 208 

·244 
234 
252 
299 
418 
360 

231 

27 
30 
28 
55 
52 -
60 

5 

. 10 ·---···1 
38 . 

_ ___..._ -----------'-__ .._ _____________ __. ________ _J. 

1) Ql-_ne ehrenamtliche Kräfte, ~ 2) Stichtag am 2.7.49 • .:. 3) Stichc.a6 
e.m L l0.49. 

• ,' 'j, • 
' 1 ,,' • 

·~ 1' ~ • ~ ,• 

. . 
Zur öffentlichen Verwaltung rechnen auch bei dieser Zusammenstelh~;:ig 
di~ B:_ohoi tsver'wal tungen der Länder 'lind die Kämmereiverwal, tung.eµ der 
Gcms.:.1.J.c'i1,.' Hierbei umfassen 'die Hoheitsverwaltungen der Ui"nder · so\vohl 
d:l..; :\Iinisterien als auch die nachgeordneten. Behörden, jedoch unter 

· Ausschluß der d~:r,i. 'lergleich st.örenden Forstbetriebe „ Ip. die Kä1nmercd - : 
·-ver-.yal tungen der Gemeinden und .Gemeindeverbände sind 'd:i.e öffentl''iche~ · 
· Ansl~ten und Ein~ichtungen einschließlich der Sparkassen.~inbezogen.· 
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Gebietskörperschaften 

Zahl 

Großstädte 

Übrige Stadtkreise 

Kreisangehörige 
Gemeinden 1) 

Landkreise 

Provinzial verbände 

Als Bedienstete der wirtschaftlichen Unternehmen der Gebietskörper- 1 

schaften sind nur 154 700 Personen erfaßt. Es sind nämlich nur die 
wirtschaftlichen Unt0rnehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit, nicht 
aber die vorgesellschafteten·Betrjebe in die Zusammenstellung einbe-
zogen worden. Daher orsclcein.en in der vorstehenden Übersicht für 
Hambu:i;-g und :Bremen ganz geringe Zahlen .• 
Die teilweise recht erheblichen, oben bereits erwähnten, regionalen 
Unterschiede in der Zahl der öffentlichen Bediensteten ergeben sich 
auch aus dieser Zusammenstellung. Die Länder der br'i tischen Zone, 
jedoch ohne Hamburg, liegen auch hier merklich unter dem Bundesdurph-
schnitt. Das hängt z.T, damit zusammen, daß bis zum Stichtag der 
Personalstanderhebung diejenigen Verwaltungen noch nicht voll aufge-
baut waren, die am 1.4.1949 von der Verwaltung der britischen Zone 
auf die Länder übergegangen waren, 
Anderseits fallen Hessen und Rheinland-Pfalz durch einen im Verhält-
nis zur Bevölkerung weit höheren Stand an öffentlichen Bediensteten 
auf. 

Anteil d.er GebietskörQeJ:§~haiten .. ~m d!!_r_l:::ihtder.J)~lkräfte i~!)_~e!!l 

.e~-2. 10" 1942 

Summe der 
7 Länder 

1 

148 959 

64 830 

135 033 

61 055 

13 068 

Schleswig,. 
Holstein 

2 

10 772 

1 030 

9 388 

6 626 

Nieder-. 
sachsen 

3 

17 910 

7 761 

21 067 

15 171 

Nordrhei~l 
Westfalen 

4 

67 417 
18 312 

43 500 

14 812 

4 721 

d a v o n 

Hessen 

5 

19 233 

6 696 

21 112 

5 742 
4 143 

Bayern 

6 

31 778 

20 854 

23 747 

14 214 

3 720 

j Rheinland-
Pfalz 

7 

1 849 

9 703 

16 020 

4 340 

484 

Lindau 

8 

474 

199 

150 

Zus. Gemeinden und Gv, 

Landesverwaltungen 

422 945 

442 964 
27 816 

32 421 

61 909 

78 245 

148 762 

121 341 

56 926 

48 360 
~4 313 

121 121 

32 396 
40 677 

823 
799 

Gesamt 

Je 10 000 Einw.der betr 
,Körperschaftsgruppe i) 

Großstädte 

Oorige Stadtkreise 

Kreisangehöri~e 
Gemeinden ) 

Landkreise 

Provinzialverbände 

865 909 

161 

177 

52 
23 

7 

60 237 

182 
I 

142 

46 

33 

140 154 

lES 

155 

40 

29 

270 103 

130 

190 

64 

22 

l~ 

·-------i _____ _,__ ________ -1 

105 286 

1 224 

203 

68 

18 

215 434 

222 
163 

36 
22 
4 

73 073 

161 

194 

70 
19 

5 

1 622 . 

247 

56 

42 

-----------+-------- ~- ------ . ~--------------.1-----------1 
zus. Gemeinden und Gv. 

Landesverwaltungen 

Gesamt 

109 

114 

222 

1) Einschl. Ämter, • 2) Stichtag 2. 7.49. 
3) Am 301 6, 49 

103 

120 
90 

114 
115 
94 

133 

113 

102 

131 
112 

141 

150 

11+6 
224 --- ---~~~- - --, ---·;;- --·--2-45----2-34-.. ---2:,-.3---29_6 ____ _ 
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Die Aufgliederung der Gesamtzahl nach staatlichen und nach kommunalen 
Bediensteten bestätigt erneut, ·daß im Durchschnitt des Bundesgebiets 
die öffentlichen Bediensteten sich etwa je zur Hälfte auf die staat-
liche und auf die gemeindliche Ebene verteilen, bei einem leichten 
Überwiegen der staatlichen Bediensteten. In den 7 Ländern (ohne Hanse-
städte), deren Personalstandzahlen hier besonders zusammengefaßt 
werden, entfielen 443 000 Bedienstete auf die staatlichen und 423 000 
auf die gemeindlichen Verwaltungen, Nur in Nordrhein-Westfalen war 
das Verhältnis J1i.i tte 1949 noch umgekehrt, da an diesem Zeitpunkt die . 
staatliche Verwaltung noch nicht voll ausgebaut war und weil in 
diesem Land die Regel 1 daß Großstädte einen besonders hohen Personal-
bedarf haben,sich voll auswirkto Auch in Hessen ist die Zahl der 
kommunalen Bediensteten höher als die der staatlichen. 
Für die gleichen 7 Länder ist das boi den Gemeinden ermittelte Personal 
auch nach Art der Körperschaften (Stadtkreise, Landkreise, kreisange-
hörige Gemeinden, Bezirksvorbände) gegliedert. Hi~rdurch wird zahlen-
mäßig bestätigt, daß der Personalbedarf im kommunalen Bereich mit 
wachsender Einwohnerzahl progressiv wächst; die Zahl der Bediensteten 
ist auch - und zwar nicht nur absolut, sondern im Verhältnis zur 
Einwohnerzahl - in dem Großstädten größer als in den übrigen Städten 
und in den S~adtkr0isen weit größer,als in deü Lan~~ruisen einsc~li0J .. 
lieh der kreisangehörigen Gemeinden. 
Im Dienst der kreisangehörigen Gemeinden stehen 135 000 Personon, es 
entfallen aber nur 51 Bedienstete auf je 10 000 Einwohner dieser 
Gemeinden. Selbst wenn man das Personal der Landkrcisverwalt1J.ngen mit 
23 jo 10 000 ~inwohner hinzuzählt, beschäftigt dio gemeindliche Ver-
waltung im ländlichen Bereich nur 74 Personen je 10 000 Einwohner. 
Eine im Verhältnis zur Bevölkerung erheblich höhere Zahl erreicht der 
Personalstand dagegen in der städtischen Verwaltung. Die·für 
Nordrhoin-Wostfalon ermittelten Ziffern weichon von denen der anceren 
Länder ab. Der Grund für diese Abweichung kann in der Tatsache liegen, 
d.aß bei Überschreiten eine;r bestimmten EinwohnorzE>,hl in dem Großstädten 
ein gewisserilSättig'Ungsgrad" e:rrei:::ht w:::.r-d 1 d.h., der Personalbedarf 
der großstädtischen Verwaltung wächst da~n nicht mehr im glaichen 
Maße wie die Bevölkorungszahl. Unto1· J„us~3chluß der Zahlen von 
Nordrhein-Westfalen.ergibt sich von der relativen Höhe des Personal-
bestandes in der städtischen Verwaltu~g aus den Angaben für 6 LänQer 
folgendes Bild: 
Berechnet je 10 000 Einwohner steigt de:;.· Personalbestand der Großstädte 
von 161 (Rheinland-Pfalz) bis 224 (Hessen), der der übrigen Stadtkreise 
von 142 (Schleswig-Holstein) bis 203 (Hessen) (untei· Ausschluß des 
Sonderfalls :...:.i:-.::. -:1-u :.,~ ~ 24 7 je 10 00') :i,;; :1:nhnc::::-) o 

· Besonders hoch im Verhältnis zur Bevölkerung :;_st das kammunal.e Perso:...al 
in Hessen. Mit 133 je 10 000 Einwobncr liegt es ·- v0n Lindau abger.,uhen ·· 
weit über dem Durchschnitt der übrig,m Länder, Ver allem gilt dL~.3 für 
die Stadtkreise und hier wieder für die Gx·oßstädte., 

2. G!iederung_ der_ erfaßten __ Porsonnlkräfte. d:::r .s-r::-hd t.s-
un<;l _ K~mmerei ve:..·wal tungc:,n _ na~h _ de~_Anste} 1un<_;sver~1äl tnis 

Die Beamten und die Lehrer werden hauptsishliah von den LänCorverwsl·· 
tungon, die Angostellten und die Arboltor dagegen hauptsächlich durch 
die Gomeindcvo~waltungen beschäftig~- Tliu~o oben anläßlich der 
Betrachtunß der Angaben für das gesa~ie B~ndesgebiot gemachte Fest-
stellung wird JurGh das stärker gegl-i_udo1·co ~vtaterial von 8 Ländorn 
(darunter den beiden Hansestädten) ~cst~ti5 t, 
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Zahl der Beamten und_An~stellten in 8 Ländern 

am 2,~0.1949 

I Beamte 
Anteil der 

Angestell ti · · · · . : 
Beamten 
in vH 

1 ä n.d er 1 
- 1 ' . , ohne mit I der Ver- ! .1 ·h , 1 e rer 

fwal:ung l . 
2 

I der Ver.:. 
waltung Lehrer Lehrer Lehrerr 

ld!:n:derverwaltun~ 

Schleswig-Holstein· 
Niedersachsen 

.3 

1 
r · 
j 
; 10 035 8 994 9 680 
1 

l 24 607 19 738 23 052 
1 ' 

Nordrhein-Westfalen ·· 1 45 425 35 · 054 31 972 

• . 1 5 6 l 
4: - j 1 

.. .i.; 1 
1 

237 ,· 50,9 65,7 
361. 51 5 6 65?4 

573 58,7 71,2 
Hessen 1 · 1 

1 1
' 396 i 7 911 l 7 ?52 t 6 26.) .. 

. , 
-p 8 )..., , i 44,A, 

Bayern 12 649 49,5 54, 3 j ,· 
441_. 4895 60, 9_1 

,20 515 51,4 61,4 

1 34 043 l ·22. 1.60 34 664 l 

. Rneinla:1d-Pfalz '. 1r, r:.7 t1 1 8 890 l 13 33711 

-l-~-~~--· 4---t ----1-C-. -'------

Zusammen 1138 080 ; 102 747 1 :30 657 
1 
1 

1 

1 1 1. 
Ge~...llil.e-;erwal -t.~~l} 1 l l 

I i 
Schleswig .... Holste:.n : 2 391 \ :::.. 192 

1 

15 839 558 13, 1 17, 9 
Niedersachsen 1 5 l~-3 j 3 592 33 647 ! 901 13,3, 20,2 
N:irdrheü.-Westfalen ! 22 82J. .1 10 690 1 70 2~3 j 1 570 24, 5 .: 31, 8 
Hessen 
Bayern 
Rhein 2. and-Pf :;,2. ~ 

Zusn.m1:1en 

.!i§Lnsestädt1::e 

Hamburg 
.Breme:::i 

',?,1..::.s a1P~1en 

Ges2.mt 

\ :~.O L'..3 · 1 l 286 1 ?4 Q6_6i 1 30?. . 29,6:' 31,0 I i6 ~92 1 1 841 l 41 908 i 2 675 ! 28,1 29,0 

___ ( __ · __ ;._ ~4~ __ e_2~ __ 15 0951 ______ 593_ -i--19,5 _ 22,2 

1 6C Jl2 19 42L1 l 200 Eß8 r .. _'f .599 j ?3, 2 I 27, 7 

\ 1 1 l ! 
. i 1 . 

i 16136 1 5 5171 26 6031 1 375 : 37:81 43,6 ____ + 5 3'.'4 _~ __ 1 199 :-6 6134J 1::-1 -~--~4, 3_L_4s,t:: _ 

___ J_2, __ 46G L 7 3~6 j_ 33 29~ 2 12G_J __ 39 ·:144! 8 

l. 2_20. 052 _ ! 129 4s7. L. 36_4 _ 79.:_l._ 3o __ uo _L __ 37 ~ 6_ ~6 ;_9 
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~)s \ ···~) . : ···• ''rn ':d{~·sen ,8 Lä~d:~l'Jl .\s~iid:, dur"Qb-~ die hi~;r .mit .·üir~n' Ergeb_n~l~~n. zus am-
.... ;\" ·(;:.; ':·. \~. ,/I!l.enge.iaaten Peispnalstanderhebung13:n 1220 OOQ B~am~e, fast' }65 tlOO . 

, ·:';,:.' . \. ~.~.,;;:':'.\ \ ~-. ·~ge~tell,t~· ,und. .~60. ÖOO Leh;-e.r ermittelt ·woi-d~ri. Vori dem~ Verwa,:+ tungs-
\ ~.::::: , ' .. , i~. \ ,)p_~t,sona.l ·(ohne A:rbei ter) .. wa~_e:r~u!·lso_ nur 38 1 "1;H b.~am.~~:it,angestel\,t ~. 
\ .... \ \~-!; ~:: .. >; ·.~11'. ... den Lehrern, dM~gen. uberwog da;s., )~e.amjenverpäl tn-1.s sehr erhe·bl1.ch ~ 
\ .. :·.!.;-:-'C~.r~/i), '(1;tie~ -~~-d~n···a.e~ .. \2~ 500_ Lehr;er~-:i i'ri':-beß,mtete~ Stellung '.nur 3q,3.,_9 ... -\ :.: .. :'~· ,,~ , ·< \ ~ .. .&.ng~~~:!·l~ t:env~r~-~t~~s e;egenub~r.. . .\ ·V \ :: .. ;:,~,";.,,",,_,1'. • ··.-

\ .. \_ ;;' :. ·.·· \~~j,~WerwaJ 'liµBgs.pe.rsotl,a:i · ·ste11~ sich .d;er Azj:tejJ., \deh die B·eamten ·,:~n ' 
... '.. ..'·· .\ s:;;,:, ·:t (\er,,.~~e/vo~ ~.&!llten' ün'd ~es,tellt'~n .p.e.b~, 'im))u.ro.hs~chn;i. t·t der\ . 
. . ,_. \ ·._:,,\':. \_ . _.,..: 1yhtet ·e:rta~.~eri- tänder... ~~~ ·den· Lä~d~rvervla,ltuhgen ... ~:uf··5,+,;,4:;vH, be~. d~n 
·,,..: ... '· '.,vi ', (~,·,_ }lemejnde,erw~\~~,g:en\a'bef:~~·a;1~f 2~.,.?,-v;1t. V~n ~iesein Duro;hsohnitt·\· 
., ~:· \ . . ~:: ........ f ;.:. · 1ergeben s'ie:\\,:-. e·,;i.ni~Q ~aoht;Li~];le. Abwe;i.chu.ngen~ · ·. • .. -·1 '-.t\ 'i) ~-
.,,~ .. ...:.t--· ... {'.t, . \~ ~~. ·... 1. ~t•'\ n~ . ···:.·. \ ' ... ~ _t . . \ 1 ·- r.:"ftt~ ... \ 

. · ... ~·; .. \ t.-··: \ .. ,· J ~ '.d~r Läpde:r~bepe,.,is.t,} d'~(:@.t.eiil der ;~eamten ifr· den h:lep;·.,·(111':f~ßten .\. 
· · .... , \ · '.-l \ ..... 6 .. ~niern -z~em._1:a.cilf·.~inllt)JJllchf n~r _:i.,:r;i 'N'oi'drhe.in-W,e,s''!ifalen liegt der~ 
· x. \ ·•. . \ -~~::Arl.te-il ,der \Bea.mt.en :,:p.'dch, über, dein Dur6lisc'hni tt der §..llderen Ländern \ 

.......... ,._ ,~},) ·. .Y,&,llig···ab~eiolien4 .\fon _.den _an~ii-e~ ~dein '.l,1a.t. :ä:,ess:'fl.n_-:~~~~Jlii:'~~.§l~~ei';·~t 
\',.-\ . _·!. ·,:-/· ·:'.\liäl·tri~rf :des ·.staa.,t.lic;h~ W~r.,dp.Etlä ger~.g~l\t. Hier sind ·.r,.µr- -3~,J ';f-.~,1iJ.e~ 

.':.,:,. \ •. · . .: ·, Verw~lt~sp~~e-onall1'.~~aiJ;lt$~ \. ·. · ', ~-,.·:.:-·, .···: · ..• '.i-::~~,:.,\1• . 
. ..... 1 ·: ~~. ' \ ·~" • ' . ' '\ .. . • • . .. ' • • . : . • . . \ . . • 1 '-: 

··1 .. '. ·:v:·· \ "°· \ B.ei ·:ie:t:i ·:Gehrir~rsbn·en gilt-., d~.r ··Gr.,µl.:dsa.t!l;· da.ß .sie- überwiegend .:Boam.t0 
. . • ' . . . • . ,. .. ·. • . ' ..•• "' ·• . 1 ·.:. . ,. •. ~ • . . . . 

.. · . '$d ~, in ·Auei.n.~efällen ',Antes.tel.lte sind, : nioht für die beiden 
,·... \, · :· .. ,~ Länder_ l3BtY~.:r.h. uil~ JI'e~sEi-n •... Yon 'den staa·tliol?- .bez.a~l'.iä:f'tigten ·Leh:,:-kräf.: 

i ~ -~~ ·: • ·.' · ~n.~~ind . in: :S.ay.errr ~Jll'· 63 vH und in Hessen sogar. nur 56 vH Beamte o ·· 

. · .. ~, _..., ;, \\.Be{ :a.en:· .. von' G~meinden a~estell ten Lehrern ist' -dieses Anstelltmgs .. 
. · .. verhaltllis· ·sogar noch ungünstj,jr.'er' (41 .vH beamtete L.ehr~r in Bayern 

. ' ... . , ... ' . :, 

····~d · 4!i vH in Hessen),,~ . .. . . . 
· ··' . ·: Sehr erheblich~· Unt.e;schiede- i~ Anstel:J_~gs.verhäl tnis bestehen bei · 

den Gemeind.averwaltungen~ -rn Schleswig-Ho stein und in Niedersac~'sen 
sind nur ll vH des gemeindlichen Verwa.l t gspersonals (ohne .. Arb~:iiter) 

·Beamte.· Aber auch bei den Gemeinden in Rh inlati.d~Pf~~-z'1~.l'.~i\i::t.}~'.f 
Anteil der Beamten mit 19,5 vH unter de_m. D,p-c~~clµlit'.i:_:der. b'.ier· ., : 
e.rfaßten 6 L!:l,nder„ 1 

.... • 1 · · · .t ,· ·: :_. · 
•• i ., ' 

Dagegen haben. in einem stärker üb~r. deri: ~hsehni t1t;•:·:c1:~r 6 -Länder 
(2,, 2 vH) .hinausgehenden Maße die Gemeincl~~-,.i,i. Ba.yer,n '(~a,1· ·vH) 
und vor · allem in Hes~en ~ ( 29, 6 vH) ihz:em· Vervial tii.ngsp~i-.s~na.1 ß~~ 
Beamtenrechte zugebilligt~ · · · 

.. 
·' - i;.!~ :... -.1 ... ·· ., ... 
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Ve~teilung der Personalkräfte der Kämme~eiverwi!}.tungen in 6 Ländern 

auf die Gebiets~perschaften 

·Gv • Gemeindeverbände, St= Stadtkreise, KG g Kreisangehörige Gemeinden einschl. Ämter 

. Beamte Angestellte Beamte und Summe 
Körper- Angestellte0 

schafm 
l ~ • , Beamte, 

Länder 
2 hl-. IAnt~il -

~ Arbeiter 
ten Zahl Anteil .Zahl. 

'· Ante-il Ange-
., in .vH · a 1in'vH ·. fo vH stellte, 

.. .. 
Arbeiter ' l 2. . 3 4 ,.. 6 '1 8, 9 ·:, 1 .. ' .• 

.. . Gv 28p6 5 381 1 245 . ,, .-· 688 -19 2 4 693 2Qi9 6 626 
Schleswi~~olstein_ 

. ;- .... . ' ' . ; ·., 
5 906 ' : ~t - . ,, :1]58 ,54:,6 . 36p0:: 7 862 39r4 3 940 11 802 . . ,, .. 

KG 939 2692 .5 798 3'5J4 ,, 6 737 3311' 2 651 9 388 .,·, .. 
Zusamlnen 3 583· ~ 100 16 397 100 )S 980 ioo 7 836 27'816 

\ " 

Gv , 1'685' 19s3 ·: : 10 861 31~4 12 546 29,0 . 2 625 15 171 
' . 

16 4411 , 3!,0 .. ; Nhdersac~sen~· ·: . St · 4-772 54p6 . li 676133~8 .9 223 25 671 
1 •• .. 

" ,Kß ·. · ··2 278 ~6,1 12. Oll Jtf,8 14 289 33;0 6 .778 21 067 
• ', I ~ 

,, 

43 283 !r 100 
. 

'• .. Zusammep . :· 8 735 100 34 ·548 100 •"18 626 61 909 . . . i -- -· 
.ßv 3 669 -lo''9 13 l?l:. l8~3 16 81+3 16~0 2 690 19 533 

Nordrhein~~tf~len l) . 
. ~ 

St · ,, 21 599 64,5 37 955 52„8 59 554 '5696 . 26 175 85 729 .. 
·20 724 ' : KG 8 246 24~6 28,9 28 970 2714 14 530 43 500 ·-· .. , 

.. Zusammen 33 511t 100 71 853 100 105 357 ::..oo: 43 395 148 762 
•) 

Gv 888 7s6 6 2241 2~:5 ·7 112 19,3 2 773 ... 9 885' 
,• 

Hessen .1) ... 
St e 2~2 72J 7. 10 895 43~0 19 187 52s2 6 742 25 929 ... 

: 

KG 2'219 19,5 8 2~,9 328 5. 10 it68 1 28~5 10 644 . 21· 112 
- .-

Zusammen 11 399 100. 2s 368 1qo. 36 767 100 20 159 56 926 
' .. .. 

'.'Gv r .1 649 . 9,0 12 249 7' ~ '. : J.3 896 22?1 4 036 17 934 2, l\J -
'\_. L •. 

}t . 
. • 

Bayern ·. ,• .. ·. 14 659. BO~lt . 20 876 46,8 35 535 56~6 17 097 52 632 
... 1' 

t". -,_ .,· 

- , KG·· /''1 925 1096 11 458 253 7 13 383 ,2113. 10 364 · .23-·747 

.·"' ssaf 100-
___ ;,_ --- ·r-··-1----,.... -· 

Zusammen .. 18 233 100 · 62 816 · 100 31 497 94 313 
1 ' 1 Gv ,:· 912 20sf+ '·, j 104119~8 ' !t 016 11399 808 4 824 -

Rheinland.Pfalz 2) ·s1 .. ,' 

- l 792 40,1 4 8381 30,8 6 630 , 3219 4 922 11 552 

9 51'+ 1· 47,2 . 5· 506 KG 1 768 39»5 7 71i6j 49~4 16 020 
. ----- --20 160-r 100-~-~-... , . 

Zusammen 4 ~72 100 15 688 rno 32 396 

Gv 9 491 11,9 50 305 24-Jl ~ 796 2097 14 177 73 973 

6 Länder gesamt St 53 070 · 66~4 _ 92 146 44r,2 llt5 216 50/t 68 099 213 315 
. 

KG 17 375 2lr 7 65 986 319'7 83 361 28,9 51 473 13% ss; 
. - ~- :-- -• -, ,--,..- - - -- ··~ .. ~ ' ~-·--- ···-·~ - ~,-- -----
Zus~mmen 79 936. 100 1 208 L:37 ~~8 373. 100 .133 749 422 122 

1) Stichtag 2.7~49. • ~)Stichtag l.10c49o 
' 
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davon entfallen 
in vH a~f 

Ange- Ar~ Beamte stellte beiter 

10 11 i2 

1 10,4 7088 18;8 
1 16,6 50,0 33D4 

10;0 61~8 28,2 
·-

12i9 58:9 28~2 

llvl 71,6 17,3 

18,6 · 45,5 3:5~9 
J. 10,8 57,0 32? 

llt9l 55r8 · 30cl 

-18~8 67 ;;lt 13~8 
25,2 44~3 30„5 

19,0 1t7.6 33:,4 

22,5 48~3 29„2 

9,0 63,0 25~0 ; 

32,0 42r0 26;0 
- 10,5 39,1 5Q"lf 

···-~ 
20,0 44,6 35J4 

9:2 68,3 22~5 

27r,8 39,7 0 
8~1 lt6i3 43,6 

·--- -----
19,3 4713 . 33/f 

18,9 1 64~3 16t8' 

15,5 41,9 42~6 
-11,0 48,4 l:.ol:.~ 
13,8 4894 37,8 

68 00 1 19;2 12*8 
24s9 43,~ 1 31,9 
12~9 4899 38/ 

49~4 r-31:) 1- · 18,9r 
_J__ ___ 

- ·-· . ........... 
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Für die sechs vorstehend betrachteten Läna.er ist es weiterhin möglich, 
das bei den Gemeindeverwaltu~gen beschäftigte Personal in seiner 
Gliederung nach Beamten, Angestellten (diese beiden einschließlich 
Lehrpersonen) und Arbeitern auf die einzelnen Körperschaften (Gemein-
deverbände, Stadtkreise und kreisangehörige Gemeinden) aufzuteilen. 
Hierdurch ergeben sich neue wichtige Einblicke in die unterschied-
.liehe Art· /ier Eingrupp-ierung der Beschäftigten bei den Körperschaften. 

-

Anteil der Körperschaften an der Summe der Beschäftigten 
in vH 

· Stadtkreise Kreisangeh. Gemeinde-
L ä n d e r Gemeinden verbände 

1 2 3 
' 

Schleswig-Holstein 42,5 33,7 23,8 
Niedersachsen 41,5 34,0 24,5 
Nordrhein-~estfalen 57,6 29,3 13,1 
Hessen . 45,5 37,l 17,4 
Bayern 55,8 25,2 19,0 . 

. Rheinland-Pfalz 35,7 49,4 14,9 

Dnrchschnitt 50,5 32,0 17,5 

Das Bild der Verteilu~g des Gesamtpersonals (Beamte, t~gestellte und 
Arbeiter) wird nochmals durch vorstehende Übersicht veranschaulicht. 
Entsprechend der Regel, daß Städte einen besonders hohen Personalbe-
stand haben, entfällt von dem kommunalen der vorgenannten 6 Länder 

::.'.'1..nd dio Hälfte auf die Stadtkreise. Besonders hoch ist der Anteil der, 
Städte in Nordrhein-Westfalen. Er ist es aber auch in Bayern, doch 
gibt es hier nicht so viel Gr-0ßstädte. Andererseits sind die zahl-
reich(m und großen Städte Hessens nur mit 45,5 vH an dem kommunalen 
Personal dieses Landes peteiligt. 
In Hessen und vor allem in Rheinland-Pfalz entfällt ein höherer Teil 
der komn:unalen Bediensteten als in den anderen Ländern auf die kreis-
angehörigen Gemeinden. In Schleswig-Holstein und in Niedersachsen 
ha.bon die Landkrr:ise einen höheren Anteil an dem gemeindlichen Dienst-
personal a.J.s :·_n den 4 d.nC::Jron Ländern. 
Innerhaib di8ser Schichtung des Gesamtpersonals ergeben sich für die 
einz~lnen Art(m der Dienstverhältnisse einige wichtige Besonderhei ton. 
DQrchschnittlich sind. 31,7 vH deo P2rsonals der Körperschaften der 
6 Länder Arbeiter. Aber dieser Durchschnittssatz G"ilt nur für die 
ft,adtkreise, der Anteil der Arbeiter liegt in den kreisangehörigcn 
G'.emei::1.d811 darüber und bei den GomGindoverbänden .arheblich darunter. 
Besondors hoch ist relativ zur Gesamtzahl der Bediensteten die Zahl 
der Arbeiter bei den kreisang,c3hörigen Gemeinden in Hessen und auch 
bei dGn Landkreisen dieses Landos. 
Mit Ant3"est,:,ll ten a.rbei ten hauptsächlich die Landkreisverwaltungen. 
Besondc:rs hoch ist der AntBil der Angestellten bei den Landkreisen 
in Schleswig-Holstein untl NiGdersaehscn. Aber auch bei den kreisangc-
hörigen Gemeinden ist - von Hesaen abgesehen - der Anteil der Ange-
stellten hijher als bei den ~tadtkreisen. 
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'Die :Beamten sind somit in erster Linie bei den Stadtkreisen beschäftigt~ 
Im Durchschnitt der 6 Länder sind 66,4 vII aller kommunalen Beamten i.ll 
den Städten beschäftigt, in Bayern steigt dieser Prozentsatz sogar auf 
80,4 vH. 

3. Der Anteil der Hoheits-und Kämmereiverwaltungszweige ------ -----------....-------------
an den Personalkräften ___ , ____ __...,.. 

Die Verteilung der Personalkräfte auf die einzelnen Zweige der Hoheits-
und Kämmereiverwaltungen lässt die Aufgaben erkennen, für die die von 
d~n Ländern und Gemeinden beschäftigten Beamten, .Angestellten und Arbei~· 
ter eingesetzt sind. Beso~ders werm unter kritischem Gesichtspunkt die 
Frage aufgeworfen wird, weshalb die·den Steuerzahler belastende hohe 
Zahl von öffentAichen Bediensteten notwendig ist, kann die .Antwort in 
erster Linie aus"·aer Verteilung dieser Bediensteten auf die einzelnen 
Aufgabengebiete des staatlichen.und kommunalen Bereichs abgelesen· 
werden. · 
Über den .Anteil der einzelnen Zweige der Hohe1ts-und Kämmereiverwal-
tungen an der Gesamtzahl der Personalkräfte liegen aus den Personal-
standerhebungen des Jahres 1949 ausreichende zahlenmäßige· .Angaben aus 
den beiden Hansestädten und aus den 5 Ländern (Länder-und Gemeindever-
waltungen) S·ohleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Bayern 
und Rheinland-Pfalz vor. 

Anteil der einzelnen Zweige der Hoheits. und Kämmereiverwaltungen an den Personalkräft~ 
in· 7 Ländern l) . 

Verwal tungs1weige 
[=~ ~~- vH ----, 

·--------l~-THa~~e- Gemeinden _____ .._ .. Hanse" ' Gemeiri"°deri"""l---1 
. Länder I städte _JQ.y]_ Zusammen Landar städte (G.tl_ ~=~::::J 

Hoheitsverwalt;ng Käm~ereiverwaltung --i· 1 
~ ----------------1 2 __ _L ___ ...!t_, ____ L __ __§ _____ 1._f -~-- -~ 

Oberste Staatsorgane 1407 780 - 2 187 0.4 0.9 .. ! 0 .J I 
Innere Verwaltung Allgemeine Verwaltung 13 856 2 494 101 233 117 583 · 3:8 3: 0 28, l 1· 14; 5 ! 
Polizei ·- Polizei 49 878. 10 938 15 228 .76 04f · 13,7 1390 4) 9 .. ~ 
Rechtspflege - 37 277 5,"407 42 684 10,2 6,4 j 5) 
Schulwesen Schulwes~n 101 591 · 11 960 34 684 148 235 : 27 .9 14,2 9 ,6 . 18 ,3 
Wissenschaft · . Wissenschaft 20· 735 3 887 9 951 34 573 · s: 7 4's6 2t8 ! 4r3 
Kunst u. Volksbild~rg ~unst u. Volksbildung 1' 

Arbeitsverwaltung - - " · 18 9.08 2 283 21 19~ . 512 2, 7 2/ 
Fürsorgewesen und Fürsorgeweqen und : l 

Jugendhilfe Jugendhilfe . · 15 040 6 067 23 746 44 853 411 7-~ 12 .-
1 

6i6 II 5J5 
Gesundheitswesen Uc Gesundheitswesen u. 

Le~b esübungen Leib esübu:ngen 6 410 13 433 45 678 65 521 1, 8 b 9 · 12 7 1 ü · 

ßau-~u.Wohnungswesen Bau·-~\Jloh.nu~gs-und ' ' ·' ,· ,~ 
.. ___ Siedlu.n-g.sw:esen 7766· 3927 39984 51679 211 4,7 ll;.l 6~4 

Ernährungs 0 , Land-u, 1 • •• ... · • ~- -. · 

Forstwirtschaft I · -
Hacdcl1 Industrie 

und Gewerbe 
Vterbhr 

1~ 427- · 

4 515 
16 990 

1. r_45 

1 125 
5 187 

Öffentliche Einrich··j 
fungen 

ö-,'fentliche Einrich· 

Firiarzverwal tung 

Po~itische Bei~e1-
ung 

tun gen 
Finanz-und Steuer-

verwaltung 

· 7 659 

48 988 7 812 

1 2 130 231 --t-------

70" 470 

19 238 

19 672 

5 640 
22 177 

78 129 

. 76 038 

5,1 · 

0:,7 l 2,7 

19,6 1 9) 

5 ,3 
1 

o! 4 13,5 

9,) 

2 361 0,6 0.3 1 1 0,,3 
---- - - ·-- ->- - -- ·->- -- - · 1 - - l . · ---1 
360 212 808 567 100,0 lGO, 0 j 100, 0 j J.Cll, n i Zusa~men 1363 920 84 435 

-------------------------------- __._ __ _ ------ --- _____ J_ _______ i_ ____ ---! 
1) Schleswig-Holsteins Nordrhein-Westfalen, Hessen, Bayern, Rheinland-Pfalz und die beiden Hansestädte, 
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In diesen 7 Ländern sind 808 600 Beamte, Angestellte und Arbeiter, 
das sind 72 vH des Personals aller Länder und Gemeinden des Bundes-
gebiets in ihrer Verteilung auf die einzelnen Zweige, sowohl der 
Hoheitsverwaltungen der Länder als auch der Kämmereiverwaltungen der 
Gemeinden erfaßt. Hiervon entfallen 363 900 auf die 5 Länder, 360 200 
auf deren Gemeinden und 84 400 auf {ie beiden Hansestädte. 
Das wichtigste Ergebnis dieser Aufstellung und Aufgliederung ist die 
zahlenmäßige Bestätigung der Tatsache, daß auf die eigentliche Ver-
waltur.g nur ein verhältnismaäßig kleiner Teil des öffentlichen Perso-
nals entfällt. Die "pe:-:-sonalbeanspruchenden 11 Verwaltungszweige der 
Länder und Gemeinden sind j_hre spezieJlen Aufgabengebiete. Das sind 
einerseits Schule, Polizei und Justiz, andererseits öffentliche 
Einrichtungen und Gesundheitswesen. Auf diese 5 Verwaltungszweige 
entfallen 50,8 vH aller staatlichen und kommunalen Beamten, Angestell-
ten und Arbeiter, und zwar 53,6 vH in den Landesverwaltungen, 58,6 vH 
in den Hansestädten und 46,1 vH in den Kommunalverwaltungen. 
An weitaus erster Stelle der öffentlichen Bediensteten stehen die 
Lehtpersonen. Auf sie (einschließlich des geringen Verwaltungsperso-
nals des Schulwesens) entfallen 18,3 vH aller hier erfaßten Personal-
kräfte. Bei der gegebenen Regelung, daß die Volksschullehrer ganz 
ü'.:1erwieg0n.d. s to-ct.~lic:'i.1. besoldet werc!.:c".'.; e:r.tfti.11 t der Hauptteil der 
Lasten auf die staatlichen Verwaltungen. Das Personal des Schulwesens 
ist ~n der Gesamtzahl der Bediensteten in den Ländern mit 27,9 vH, 

1 

in den Hansestädten mit 1()2 vH, in den Gemeinden aber nur mit 9,6 vH 
beteiligto ' 
Die Pol:zoikräfte sind im Durchschnitt der hier erfaßten Länder mit 
9;4 vH an der Gesamtzahl aller Bediensteten, und zwar mit 13,7 vH in 
den 5 Ländern und mit 4,2 YH in deren Gemeinden beteiligt. Die Vertei_ 
lung der Polizei auf Länder und Gemeinden ist jedoch im Norden und 
im Süden des Bundesgebiets sohr unterschiedlich geregelt. In den Län-
dern uo~ britischen Zone ist Qie g0samte Polizei in Zweckverbänden 
zusammengefaßt und wird aui=rnchJ.ießlich bei der Landesverwaltung ge-
zäh2. t; clie Gemeinden haben hier keine::·lei Polizeikräfte. In Hessen 
c_agegen ist die Pol-:zei m_i_t 10,5 vH und in .rlayern mit 9,6 vH an der 
Gesamtzahl der kommunalen Bedienstet2n be~eiligt • . 
Die n~shtE2fl~~' Gie ausschließlich den Ländern obliegt, ist am 
Gesamtperso:'.1.al mit 10,2 vH in den Länden1 und mit 6,4 vH in den 
Hansestädten bete:i_ligt. Auf Nordrhc::.11-·Westfalen entfällt mit 12, 1 vH 
der höchste AnteiL Im Verhältnis zur Be1rölkerung haben jedoch Hamburg 
mit 2.8 je 10 OCO B:.nw:," Bremen mit 18 je 10 000 Einwohner und Hessen 
mit 13 je ]_0 000 ~irn~'ohner e~n oeso::1dors zahlreiches Justizpersonal. 
Lc I':0nrr.··.,1albereich v1ir.d die Zah-L der Bedieirnteten s'i:;ark durch den P8r-
sc:.al.bedarf der cffentlichen ~in.richtung_en beeinflußt. Insbesondere 
sir.d hie:c viele Arbeite~ (Kanalisation, Müllabfuhr, Straßenreinigung) 
besch~ftigti erfaßt ist ~ie~ auch das Personal der Sparkassen. 
Besonders b~oß ist uieses Personal in den Großstädten. Je 10 000 
:i:inw0}'1.ner sind in Hamb1.1rg 35, in Bremen 4J. und in den Gemeinden von 
Rhcin:::_anc, -?fa1z 30 Personen bei d~n i:'.fffü1.tlichen Einrichtungen 
beschäftigt" Am Gesamt~erso~al sind die öffentlichen Einrichtungen 
in den Gemeinden mit 19,6 vH, in den Hansestädten mit 9,1 vH und in 
c.or Cr0samtheit, aller Körpe:rschaften mit 9,7 vH beteiligt. 
viel Personal wird schließlich für das Ges1ndheitswesen benötigt. 
l'i.m s·esamten kommunalen Personal j st die-;;rVerwal tungszweig mit 12, 7 
vs· beteiligt. Mehr als ain Dri t~e:i lavon entfällt auf Ärzte und 
PfLegepersonal der Xrankenhä1isor, ::;:r. c.en Hansestiid ten ist das Gesund-
heitswesen sogar mit 15,9 v~ an der G2semtzahl der Beschäftigten der 
öf'fo:'1-l;lic~en Verwaltung beteilj_gt. 
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·Die, Per~~rni).,k;_räfw~de::-_pJ_c.\a tJ_ic.t,en "/erwa.~ tu·~ ·ne.cn II erwa.L -i;un~s:.,;wei~u 

Verwaltungszwe~ge 

)berste Staatsorgane 
Inner"e Ve-Twaltuhg 
st·aati-' und. Rechts-· 

sicherhei~· ·• 
darunte::::- :Polizei·: 

Schulwesen. 
darunter, 'i,ehrpersonen 

"issenschaft; Kunst 
und Volksb1.ldung 

A.rbeit UoWöhlfahrt 
einschl .K:degsfolgen··· 
_fürsorge, Uesund~ei -es-
wesen · 

Bau- UoWohnuhgSWGSGn 
~rnährung 1 Land- und 

Forstwirtschaft· 
ffandel, Industrie und 

Ge'.verbe 
Verkehr 
Finanzverwalt~ng 
folit~sche Befreiung 
A.ußerd.em~ Gemeindliche 

Anstalten u.Einrich-
tupgan .d„;Ha11ses'tädte 

Qbers t.e :Staat sorg~ne 
inne,r.e Verwaltung , 
Staats- uid Recht~~ 

Sicherheit. 
dar~nter: .Polizei'· ' 

SchulwGsen 
~arunter:Lehrpersonen· 

~Jiseenschaft_, Ku:::=,t :.i.n?-
1

1 
Volksbil·dur.g . · 

Arbeit u~Wohlfahrt 1 · 

~inschl,Kriegsfolgen- ! 
fürso:cge; Ge::nmchei ts·· j 
wesen 

Bau-- u. Vfor.nungsw2sen 
Err.ährung 9 Lar,d- und 

Forstwirtschaft 
Handel, ILdust=ie und 

Gewer·ue 
Verkehr 
Finanzverwaltung 
Politische Befreiung 
Außerdem·, -Gemeindlicr_e 

Anstalte~ u,Einrich-
t~ngen d.Bans~st~dte 

1 

i 
1 

. . . 

0 · 1. 2 

29. 
(19)· ' 

1 
33 . 

(3,) 
1 

8 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

·1 18 
3 

5 
1 
! 

2 
4 

15 
0 

i:i.1 7 l:i=t:1der:n 

am 2.10,1949 

4r7 
J.3, 5 
o.6 

~e 10 000 Einwoh:-ie:c 
••'J ,.,,.,,_,.,._u_,._ .,,--..__.__......,_._ • ..,.~-·-• 

'6 1 l 1 f',· 1 1) 1 ·o_ 
1 

1 
1 ·V •· \ . 4 - 1 .8 8 "'i 4 17 !, 1 I ' . ! 

f 
31 ·1 : -20· · , . 25 ·26 . 2.7 

( l 9) 
1 .. , t ( 1 (14) · ( "· 6 \ 1 '. ( .7' ; 1 4. 

1 \ _I I 1 - J .... I 

26 "36 )') , ; 3 'l . 1 32 
(26) 1 . ( 31) j (36) ! (35) ( 31) ., 

1 . 1, i 
1 !. ., 4 1 '1 9 4 ,:; 

~' ' ! 
i 
1 

9 1_4 12 1 
24 13· 

1 
1 5 2 3 2 ,) 

1 
4 :::; (~ 

1 6 6 / / 
1 
1 .. , 3 l 1 1 1 

. 2 3 9 · 12 5 . , 13 J. 5 :L8 16 , ~ 
J.-. 

j 
./ 

0 2 l 1 l 

1 
1 
! 

-- 20 ... 

0, 2 1 

o, 8 · 

0,2 

3 5 
11 14 

79,,, 74 
·(51~ (56) 

1 5G 57 
~55) 1 (55) ! 

1 

i.(.Jl 
1 23 6· 

l 
i 
i 

1 lJ 3 "78 
18 10 1 

! -/ 

1 ! . e i . 
6 , 

2~-, ') ,.. 
L (J 

39 ·c: ,· ./ , 
2 

::i5 / .. i_ 
.. .,_ .... _ -- -··-·. ~ 

1 t, 
1 

i 
! 



. 

.4 

Die Petson~lkräfte der kommunalen Verwaltungen nach Verwaltungszweigen 

in 5 Ländern 

Verwaltungszweige 

Allgemeine Verwaltung 
Polizei (Vollzugs- u. 

Kriminalpolizei). 
Schulwesen 

J :- -

Wissenschaft, Kunst und 
Volksbildung 

Fürsorgewesen und Jugend~ 
hilfe 

Gesundheitswesen und 
Leibesübungen 

Bau-, Wohnungs- und 
·siedlungsweeen 

Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaft u. Verkehr · 

Finanz- u. ·steuerverwal tung 

Alle;emeine Verwaltung 
Polizei (Vollzugs- und 

Kriminalpolizei) 
Schulwesen 
Wissenschaft, Kunst und 

Volksbildung 
Fürsorgewesen und Jugend-

hilfe 
Gesundheitswesen und 

-Leibesübungen 
Bau-, Wohnu'.ngs- und 

$iedlungswesen 
Öffentliche Einrichtungen, 

Wirtschaft u.Verkehr - 1 

Finanz- u.~teuerverwaltung 
. 

am 2.10.1949 

Schlesw. Nordrh. Hessen 
Holst. . Vlestf. 

Rheinl. Bayern· Pfalz Zusammen 

. 

l 2 3 4 5 6 
in vH der BedierrsteteE i~sgesa_E1_!_, 

30,92")1 34,03) 24,51)' 2413 2a;1 17,9 

_4) _4) 

·11 l ' . 
12,9 

3,2 .3,7 

;_ -6,) 
,J, ... 

22,7 10,~ 

10,8 10,5 

19,4 20,1 
4,9 6,1 

,je .. 
18 35 

1 - -
11 14 

3 4 . 
.... 10 1 

23 -12 

11 12 

20 23 

5 7 

10,5 
€?,O 

2,1 1-,. 9 - 2,1 

6,6 6,3 

13, 8. 

9,2 

13,7 
4,1 

l • .. . . 

14,4 
\. 

5,0 6,6 

8,4 12,7 

13;1 11,1 

27, 3 . t9, 6 
7,6. 5,-3 

10 000 Einwoh~ 
45. 25 · 27 31 

14 10 1 I 5 
8 1 13 11 

3 / 2 ·2 3. 

·9 6 6 1 

18 , 15. 9 .14 

12 13 · 15 12 

18 20 30 22 

5 4 9 .. L _____ . 
.6 

1) Die Personalkräfte der Gemeinden bis- 3 000 Einwohner sind bei der Allgemeinen 
Verwaltu~g erfaßt, die übrigen sind auf d~e Verwaltungszweige aufgeteilt, -
2) Einschl. der Personalkräfte der Gemeinden bis 5 000 Einwohner. ·· 3) Bis 
lÖ~ÖOO Einwohner. - 4) Di~ P6lizeikräfte der Gemeinden in der britischen Zone 

, sind in Zweckverbänden .~.usammengefaßt bei den Hoheitsverwaltungen nachgewie-
sen. - 5). -Nur:· die''Potize.ikr{ifte uer Gem.ein_de~ .. yon 5 000 bis 10 000 Einwohner. 
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Von dem eigentlichen Verwaltungspersonal ist ein besonders hoher Teil, 
nämlich 14,5 vH,bei den Gemeinden sogar 28~1 vH der Gesamtzahl bei 
der allgemeinen Verwaltun~ gezählt worden. Jedoch ist diese Zahl durch 
Unzulänglichkeiten. der Erhebungen überhöht-. So ist in Nordrhein-West- -
.fahm 'd~s P.e:rsonal de:r.· Gemeinden unter 5 000 E:i,.myohner, in Hessen 
sogar der Gemeiitde.n bis .. :rn lQ ÖOÖ Einwohrie~ . durch die :.Erheb'urig nicht 
auf die einzelnen Verwaltungszweige aufgeteilt, sondern der allgemei-
nen Verwaltung zugezählt word~n„ Ferner entfalle~ in Nordrhein-West-
falen bei den Gemeinden über·5 o'oo Einwohner 14 vH des Personals auf 
die Kriegsschädopfeststellun.gsbehörden, Besatzungs- und Requi-sitions-
ämter, die ~entral der a!'.lgemeinen Ver,wa·l tung ·zugezählt sind. Unter::. 
schiede der· statistischen Erfassµng· 1:J.estehen z. T. auch bei den 
Länderverwaltungen. So sind die nachgeordneten Beh8rden in einigen 
Ländern auf die einzelnen Verwaltungszweige aufgeteilt, in anderen 
aber der iJ::tl).E?:ten Ve:r;waltung zugeordnet worden. 
Dort, wo das· Verw_?.l ~-~l)_g§Person8.l auf die einzelnen Verwaltungszweige 

. aufgeteilt isty läßt sich der hohe Anteil erkennen~ den besonders 
auf der Länderebene die Finanzverwaltung einers-ei t·s, die Arbeits- und 
Wohlfahrtsverwaltuhg andererseits hat. Auf das Fürsorgew'esen ein-
schließlich Jugendhilfe ent.fallen im Durchschnitt von Ländern·, Hanse-
städten und Gemeinden 5,5 vH des gesamten Personals, ~ei den Gemeinden 
erhöht sich ciieser Prozentsatz auf 6,6. vH unci. bei den Ra'nsestädte·n 
so.gar auf 7, 2 vH., 'Die Zwangsläufigkeit des Personalbedarfs der Länder 
und Gemeinden 1 die sich aus ihren Aufgaben.ergibt, wird auch durch 
diese Prozen~z'ahlen beleuchtet. Bei. -den Gemeinden :i,.st auße-rdem das · 
Bau- und Wohnungswes.en stärker 9 nämlich mit 11, 1 vH am Gesamtpersonal 
beteiligt. Hierin ist u,a. das StraBenbau- und unterhaltungspersonal 
enthalten. 

4;. . Die Beamten und An.gestellten ni;Lch ,der Besoldung -------------------------.---------------------
~ .. ,.,' . 

Die Besoldungs-- und Tarifordnungen, die im wesentlichen die Bezüge 
der Beamten· und Angestellten regeln,. we_isen eine Anzahl von Gruppen 
auf, in die die Beamten und Angestellten nach ihre+''Eätigkeit und der 
Bewertung der ih~~n zufallenden D~enstaufgab~n eingereiht werden. 
Bei dieser Gruppierung wurden für_die Beamten die Bestimmungen der· 
RBO vom 16.12.1927 und für'die Angestellten die TO.A. vom 1.4.1938 
zugrundegelegt un:l -5war werden die Gru_ppen der RBO wie der TO„A. in 
4 Laufbahngruppen ·7,usammengefaBti in die die Beamten und Angestellten 
ihrer -Besoldung m,.tsprechend eingegliedert werden., Bedienstete, die 
Bezüge nach- anderen Besoldungs- und, Tarifordnungen erhalten, .wurde

1

ri. 
in die vergleichba:!.·en Laufbahngruppen eingereiht. Für die Beamten 
und Angestellton sind die Laufba~ngrup~en der RBO und TO,A~ wie folgt 
zusamme-ng-efaßt i ' 

Laufbahngruppe 

HÖhGrer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 

Besoldungsgruppe 

1 bis A·2 c d,RBO 
d bis A 4 c 

A 4 d bis A 8 

A 9 'bis A 11 

II 

II 

Vergütungsgruppe 

Ibis III der TO.A. 
IV bis "TI 11 · 

VII bis IX II 

X 

Angaben über die Einstufung dE..r Beamten und Anges.tell ten. in die ein-
zelnen Laufbahngruppen sind be:i den Pe:tsonalstanderhebungen des Jahre_s 
1949 il1 6 Ländern e~·mi tj;el t wo,:!'.'den;. nämlich in Schl'eswig..;Holstein, · 
Niedersachs3ri, Norclrhcin-·Westfalen') Hes'sen, Bayern und· Rheinland--Pfalz, 
Hierdurch sind. 615 700 Beamte und-Angestellte in ihrer Verteilung auf 
die ·vier Laufbahngru:;:ipen erfaßt wo'rden, ·.nämlich 307 900 Beamte und fast 
di6: gleiche ·zah:::. Artgestell te. Die Länder sind an dieser Gesamtzahl mit 
368 200 und die GemGinden mit 247 400 Personen bet~iligto 



" 

Gesamtzahl der B~amten 3) und Angestellten 4)der Hoheits. und Kämmereiverwaltungen nach 

Laufbahngr.uppen in 6 Ländern 

am 2, 10.19t.9 
· .. 

qavon: .. 

Laufbahngruppe Insgesamt Schles1vig„ · Nieder Nordrhein-!) Hessen 
. i) 

Holstein sachsen Westfalen .Bayern 
1 ,, 

' 
1 2 3 4 5 6 

· .. Rheinland-

7 

3 4'/5 J-löherer.-Dienst 

Gehobener Dienst 

Mittlerer Oienst 

Einfacher Dienst 

. 51 685 

21~ 113 
300 282 

45 601 

3 155 l 
. 'i-5 553 

20 664 
1 628 

8 711 

35 387 

47 813 

2 849 

16 119 

74 291 

101 203 
8 984 

5 817 
21 517 

31 083 
10 585 

14 400.,. 

53 729·. 
75 803 
18 711 . 

17 137 ,1 

23-716 

2 84'+ 
. ' .. , Zusamm011 . 615 6Bi' 41 000 

) 
Höhere~ Dienst 8,4 7,7 
Gehobener Dienst 35,4 3?,9 
Mittlerer Dienst 48,8 50,4 
Einfacher Dienst 7.,4 410 ' 

1 

1 95 260 200 597 . 1 ' 69 002 

in vH der Gesamtzahl t -
9,1 

. 
8,0 8,4 

37., 7 37,0 31,2 
50,2 · 

1 
1 50,5 45,0 1 

3,0 1 4;5 15,4 

162 650 1 

8,9 

33,0 

1 
_46,6 

11,5 

.,• 

-
7,4 

36,3 

50,3 

1 
! 
1 
1 
i 

1 
1· 

___:_.j 
6;0 

. 
1 

1 
Zusammen , 100,0, 100,0 100.0 · 100,0 100,0 _____ l_ 100,0 ·10010 

-1"_ .. 

1) Stichtag 2. 7.1949. ~ 2) Stichtag Ll0.1949. ~ 3) Ohne 4,0 vH der 9ediensteten insgesamt, die Beamtenanwärter ~·iP.d, .. 
4) Ohne \'4 vH ,der Bediensteten insgesamt die Sondar•,ertragsangestel:te; 1, 7 vH, die Verwaltungslehrlinge und 5 ,3 vH;. 
die Aos~ilfsangestellte sind. · · · 

) 

Als. w;i.chtigstes Gesamtergebnis dieser Aufgliederung ist· festzus1;ellen ~ 
daß···die übeTwiegen9-.e Mehrheit des staatlichen und des kommunalen 

.P.ersonals, nämlich ·e4, 2 vH, dem gehobenen und dem mittleren Dienst 
angehört. Innerhalb beider überwiegt mit 48,8 vH der Anteil.des 
mittleren Dienstes de.n sich ·auf 35, 4 vH stellenden Anteil .dos geho-
benen Diens.i;es. Diese Feststellung gilt für je.cies der 6 Länder,· 
Auffällig ist· Jedoch,. daß in Bayern und vor allem in H'essen die 
Einstufungen in den einfaqhen Dienst ~·rheblich höher sind 9 und .fü:,ß 
dadurch der Antt:il (ler ;ni tt:::.e.r0n 1,mc c.u.::h der gehobenen Beanü-:n 
merklich·hinter dem Durchschnitt der anderen Länder z~rückbleibt. 

' . . . . 

Der höhere Dienst ist an der Gesamtzah:::. der Beamten und Ang-estel.lten 
in Staa..t und Gemeinde im Durchschnitt. der· 6. L~nder nur niit 8:4 .vH · 
beteiligt.· In Niedersachsen und in Bayern liegt ~r etwas über diese~ 
Durchschnitt. 

2" .-' 

---~---- --------- - -· 



. . . 
Verteilung der Beamten eine:-seits und, der Angestellten anrlererseits der· Hoheits- und Kämmereiverwaltung: 

... ~ , . 

Laufbahngruppen 

Höherer-Dienst·· 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 

Zusammen · 

Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst . 
Einfacher Dienst 

'Zusammen 

· Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 

Zusammen 

. !' 1 

' 
~öher~r' Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfach~r Dienst 

· Zusammen 

.. 

Insgesamt 

1 

38 214 
154 088 
103 762 

11 874 

307 938 

13 471 
E4 025 

196 520 
33 n? 

. 1 307 743 

12,4 
50,0 
33,7 
3,9 

lOOIO 

i 4,lf 
1.·. 20,8 . 

631~ 
11,0 

100,0 

... . ' ...... 
~-a Lauft~:1_®r_uP..~~ 6 Lände::n.·· -

d a v ·Ö n . 0 

Schleswig- 1 Nieder- i Nordrhein-. . . . . 2} 
Holstein sachsen 

1 
\Vestfalenl) 'Hessen ßayerri 

1 3 
. 

2 l lf 5 6 

2 430 f 6 954 13- 157 1 3 447 9 355 
11 886 27 288 58 792 10 671 32 255 
6 760 15 81+2 ' 33 954 11 783 28 277 

697 1 1 533 2 956 1 311 4 200 

21 773 1 ol 617 1 lC9 859 27 212 74 087 

. 4) 
~-~_Ll_~_li_!~ 

725 1757 ur. ? .370. 5 053 
3 667 ... .8' 599" ·. . . 15 499 10 846 . 21 473 

13 904 31 '":, 67 "'·9 19 300 47 526 ~ '.!.. C.."T'' 

931 . 1 316 6 028 9 274 14 511 

19 227 /f3 643 1 91 738 41 790 88 563 

Von~eamten waren io vH .'in den Laufbahng~·uop.'en 
. -

11;2 13, 5. L12.1 12,1 12,6 
5\6 5259 '!~:~ "'39;Z- ., · .. : ._43,5 
31,0 3017 43,3 38,2 : 

312 310 2~7 4~8 5,7 ·-+-lOOsO 1 .100_,o i lOO,O iOO;O 100,\0 1 1 

Von r.en An~tel~ten waren in v~ in den L~ufbahnfil:Yp~ 

3;3 1 4JO 3JZ 5; 7- 5// 1 

19,1 l 19 ,,7 16,9 . 26,0 24,2 
72;3 73_.3 73~3. · 46,2 53, 7 
l,!8 3,0 6;6 22,2 16;,4 

]00,0 10010 100,0 . 100;,0 100~0 

1 

· :Rh\linlamd-1 
NaJt 

7 ·1 
' .1 

2 87 1 1 
1 13' 196 

7 146 
i--177 

24 390 

1 

1 

1 

1 

604 1 
3 941 1 

l ~ ,·7rt· '1 O J1-~ 

1 667 

·22 782 

ll)8 
54;1 
29,3 

4?8 
100;.0 

2~7 
17[.3 

· 72: 7 
7i3 

100~0 l 

J 
1) .Stichtag 2. 7.1949,, - 2} Stichtag l.lü.l9!t9o - .3) Oh·n~ ·~r-U vH der ~-dJr.~~~t&r. -,insgosall)~, ,uü ueamtonanwärlGr c.1::,,;, 
4) Ohne 7,4 vH der Bediensteten insgesamt, die Sondcrvertragsangestellt•=\· 1,7 vH 1· die Verwaltungslehrlinge und 5,3 vH, 
die._ A~shÜ~sangestelHe sind., · 

Sehr verschieden is~ die iinor~nun~- der Beamten einerseits und die 
der Angest·eLtten anderersoi ts. Die Beamten sind überwiegend im höher2n 

· Dienst (12 9 4 vH) und vor allem im gehobefüm Dienst (50r C' vH) besch::;.f.-
tigt. Nur in Bayern (12, 6 vH und 43 ;. 5 vH) und vor allem j_n Hessen • 

(1-2, 7 vH' und·_ 39, 2 vH) ble:;..-ot. die Einstufung der Beamten erheblich 
hinter dem D.urchschni·~t der 6 Länder· zurück, 

Die Angestellten dageg~n sind hauptsächlich in der Laufbahn des 
einfachen Dienstes (11 1 0 vH) und·vor allem des mittleren Dienstes 
(63,9·vH) zu finden. Die .sehi starke Besetzung des einfachan Dienstes 
in Bayern ,und in Hessen wu1·de bereits erwähnt. Der gehobene Dienst 
ist an den AngesteiJ. tenstellen nu·r mit 20, 8 vH beteiligt~ der höhere 
sogar nur mit 11,4 YHc 



1 

Verteilung des st1atlichen und. des kommunalen .Personals '{aeamte und Angestellitl, auf die 

Laufbahngruppen in 6 Ländern 

am 2.10.1949 
1 

davon: : 

Laufbahngruppen Insgesamt Schleswig- f'lieder Nordrhein- Hessen Bayern Holst'ein sachsen Westfalen 1) 
1. 1 2 ,3 4 5 6 . 

. .. . . 
1 , : · ' '. ;3) 4) :, .. Beamte und Angestellte der Hoheitsverwaltungen 

Höher~r Dienst 32 568 1 881 5 30.l . 7 163 3 812 
1 

11 718 
Gehobener füenst 163 374 12 218 27 868 48 802 16 209 44 515 
Mittler.er 1Dienst 155 962 11 155 28 367 47 677 14 249 39 787 
Ein'fac;her 1Dienst 16 338 1 054 1 618 .... 3 619 3 422 5 675 

. ' 26 ~308 Zusammen 368 .242 63 151+ 107 261 37 692 r · 101 695 

.Beamte 5) urid Ang~~tellte 5) der Kämmereiverwal!,!J.!!9,en. 

Höher~r Di ens.t 19 117 i" 274 1 3 410 8 956 ' 2 005 1 2 690 -

Rheinland~ 
Pfalz 

7 

1 2 693 
13 762 
I 

14 727 
950' 

32 132 

. . 
782 

" Gehobener 'Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 

::,4 739 
144 320 
29 263 

3 3.35 
9 509 

574 

8 019 
19 446 
1 231 

25 1+89 
53 526 
5 365 

5 308 
16 834 
7 l63 

9 213 
36 016 
13 036 

3 315 1 
8 989 "" 

.~ 
Zusall)men 

Höherer Dienst 
Gehobenl'lr Dienst 
Mittlerer ,Dienst 
E.infacher Dienst 

Zusammen · 

.',Höherer Dienst 

.. 
1 

1 894 

247 439 14 692 32 106 93 336 31 310 60 955 . 15 040 

Von den Beamten und Angesteliten der Hoheitsverwaltung waren in vH in den Laufbahng~ - , 

8,8 .1 7,1 ·1 8~4 6,7 10, l 11,5 8,4 
44,4 46,4 44,l 45.,5 43,0 43,8 42,8 
42,4 42,4 44,9 44,4 37~8 39,1 45,8. 
4,4 4,0 2,6 3,4 9,1 5,6 3,0 

i 
100,0 100,0 ·100~0 100~0 100,0 100,0 100,0 

.. .. Von den Beamten und Angestellten der Kammere1verwaltung waren in vH 1n den Laufbah~ci I 
' 7,7 8,7. 10,6 9,6 6,4 4,4 5,2 

1 1 l • ,~ • l .' • 1 l l • 

· Gehobener Dienst ' 22,1· ' 22,7 25s0 27,3 17,0 ·15, l 22,4 
1 Mitt1Jr~i'IJie~s·t .;.:,,. 

i 
58,3 M,7 60,6 57,3 5318 59, 1 59,8 

Einfacher Pienst 11,8 3,9 3,8 5,7 . 22,:9 21,4 12,6 
' 

~ iti.sarri!lle~ . .•, 100,0 100,0 . 10030 100,0 100,0 100,0 ~ 10910 ,_ r .. 

:· ···'t) ·stichta~··.2.'1'~19:+9; 7 2). Stichtag J.lÖ.1949. ~ 3) Ohne 3,0 vH der Bediensteten insgesamt, di,e Beamtenanwärter sint -
4) .Ohne i;3 vH'der Bedi'ensteten insgesam~,' di.e _Sonder,.vet".~r~gsangestell.~·e, 0/vH; 'die Ver.wa~tungslehrlinge sind 0 •• 

5) Ohne 1,0 vH der Bediensteten insgesamt 1 die Beamtenal'rwärter sind .. - .6) O~n·e 6,1 vH dilr Bediensteten insgesamt, 
di~ Sonder:vertr-agsangestellte, 1,5 vH. die Verwa_Hungslehrling~,; 2,9 yH die Aushilfsangestellte sind 0 

Sehr erhebliche Unterschiede in der Einordnuag 'in die Laufbahngruppen 
bestehen ~or allem zwischen Land und Gemeinde. Das staatliche.Personal 
ist im Durchifohni tt der 6 Länder zu ·etwas mehr als der Hälfte im 
höheren (8,8 vH) und vor allem im gehobenen Diarist (44,4 vH) beschäf-
tigt •. Auch d·er· mittlere Dienst .ist hier mit 42,4· vH verhältnismäßig 
stark :beteiligt. Bei den Gemeinden dagegen ist der Hauptteil der 
Beamten und Angestellten im einfachen .(11,8 vH) und vor allem im 
mittleren Dienst beschäftigt·: .. 

• • • j ·~ 

: , ... ~ .. :: .. 
. j.!,·:.· ... ,. 

' - ·: . .. 
,,• i' 



. Die .staatlichen }?eamtenst;ellen sind im wes.entliehen durch die Lehr-
·, .:. pe;r~open,.:; dur.c.h ·die Be~mten der.-·.St.eue:r-; und Zollverwaltung und· durch 

· .. . die Polize ibeämten besetz·i\. Durch .tfie große Zahl .9-.er VolksschullehreJ 
---· ·-··erklärt. es ;sich. aµch, daß die Be~mteri der gehobenen Laufbahn einen s< 
\" ... _ besona.e:rs· hohen Antei-i än de·r· -G~:samtzahl der staatlichen Bedienstete1 

haben, Die Angestellten des mittleren Dienstes auf der staatlichen 
Ebene fipde.n sich hau'Pt~ächli-ch bei .der Arbeitsverwaltung und der 
'.Vohlfahrts.ve:hva1:ij;·.ung.;· ··AÜße::td.:.e.m::'s_i-nd 'h:j.e-;r: ,die nicht beamteten Lehrer 
e~nge'stuft ~ . ' :! .. 

Im kommunaie1:/ -B~reich ·entfällt ·ein bemerkenswe~ter 'Teil der Beamten 
1. '· ( ::nd ~ngß;Steli:t)m d~s h~!leren ~i_ensteß auf die S.~u.dienräte und die' 

A:tz.te •. ,Das,.Gr.:os· ß.et Angestell teft', also der des mittleren Dienstes 1 
r \ · 1 ist hau'ptsächtl.iiqh l;>ef)\er„ allgemeinen· Verwaltung, dem Gesundheits-

wesen und den öffentlichen Einrichtungen tätig. . . 
·~:· ·~·· .. .-:.D:i"e· ~e~~t.enanwä.:i;-ter. mit 4. vH der B.eamten insgesamt sind in der. Über·· 

! . sieht nicht entJ::üüte·n,. 'Bei· d·e·r st'aatlichen Verwaltung sind 3, 0 vH 
• • 1 ' • • • 1 

;;' ;. und .bei'. den· G~m'oin.den und Gemeindeverbänden 1, 3 vH des Personals als 
. . ... Beamtehanwärtei„ tätig, In der Übersicht sind ferner 14, 4 vH sonstige 
i',:. 1\ngcs~o.ll te n~~ht enthalten und zwar , . : ·:.!,,; · · 
i. : . 

. \ ' 

Yerwaitungsle~rli~ge· 

Aushilr'sa!'.\gest~ll te 

Stai9,tlic:ie 
Verwaltung_ 

. 3,9 

Kommunale 
Ve·rwal tung 

6,1 
1,5 
2 .. ~ -9 

1p~.5 
'' . 

·~ ' . : /:} 
Zusammen 

,":_i.:; •• , .. 

7,4 
1,7 

. 5 3°', ·: ,, :,: 
; ; ' : ' '··: A,:. •, 1:. > ... 

- ~ - . . .. . : ~.. j.' 1; ' .. 
Der hohe Hundertsatz "'der Sondervert-rags.a.nge.s.t.e.11 t.e'n bei den·"'Känihterej 

· ve-r.waltungen w.ir,d „im :w:ese.ntlichen durch Fachkräfte ;ie.Ärzte, Hoc·h-· 
· Tiefbau- und E'l~ktr~i~·11.~e1.,1~.e ,,:'. .. G§J:rte·n·ar~j;{-i tekt-en~ ·1.1:°sv(. · in: den S;t~d..;tvm 
· wal tung.en hervo;rgerufen •. ·. :pfe·, Ye'nv~l tun:~sI·eh:t.linge <ler.··kommuna.le.~:!: ·. 
Verwal turtg. s.te llen im wese~·tli'ch-en deri 'BJ-amtennachwuöhs ,.dar,.· 'diE!.J.'b,ei 
den Hoheitsverwaltungen Beamt~ri'ärnfär:ter s·ind •. ·. ,'._·.•.:· .. ,. ·::· ..... :, .... ·.\ 

5, Die Person.a.lkräfte der ·wirtschaftlichen Un~.ernehmen ---------------------~-------~-·~---------~---~--~-

,.,, .. 

Als wirtschaftliche U:ntefneh.men der öffentiichen H~nd zähle'n die 
~igenbetrtebe ·und Eigengesellsdhaf~en. Die Eigen~~tri~Qe.stnd die 
wirtschaftlichen· Unternehm:eil. öhne,.e·igene, Rechtspersönl'ichkei t ,. Eige~ 

~ . . ' . . 
gesellscha~1ten ßind. Unt~rnehmen · mit e-igen.e:r; Rechts;Pejsönl~9hkei t, 
derep ~nteile sich ganz'' oder,.zum großten ,:'l'e;il. ~n der.· Ha,nd einer ode: 
me?,re·rer· Gebietskörperscf1a'f't1eh; befinden:~ .. Da.r~~·~r;.,hinau,~. gibt es 
Unternehmen als Körperschaften· des; öffe·1:1.t.li:ch€n Rechts,._ p.'ie unter d1 
Aufsicht des Staates oder einer Gemeinde oder. ei~e·s-· GemJe.Üideverband1 
stehen" 

Der Staat hat, 'wenn man von den forstwirtschaftlichen Betrieben 
absieht, fast keine Eigenbetriebe, Er bedient sich zu Erfüllung 
besonderer wirtschaftlicher Auf'gaban fast nur der·Eigengesellschaft 
oder der Körperschaften des öffentlichen Rechts. Im Gegensatz hier~ 
habon die Gemeinden und Gemeindeverbände fast ausschließlich Eigen-
betriebe. ' 

In den nachstehenden Übersichten sind nur die Personalkräfte ~er 
Eige~betriebe nachgewiesen. Mit der Personalstanderhebung von 1949 
wurde,. wie erwähnt., w0det das Personal der Eigengesellschaften ncch 
der Körpe~schafton des öffentlichen Rechts erfaßt~ 
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Die Personalkräfte der staatlichen wirtschaftlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit in 5_\Ji.~~er~ . . 
am 2.10.1949 

d a v o n . . 
Insgesamt Schleswig- I Nordrhein. . 1 Rheinland-Hessen Bayern 1 

Holstein IVestfalen 1 Pfalz 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 1 Anzahl ' vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

landwirtschaftliche Betriebe 672 1,4 - - - - 279 2,6 - . 393 5, 0 

1 Forstwirtschaftliche Betriebe 44 080 93,9 229 89,8 3 666 100 10 144 92,6 22 774 93,8 7 267 93, 
Industielle und gewerbliche 

Unternehmen 1 275 2,7 - - - - - .. 1 275 5,3 - -
Kurbetriebe 671 1,4 - - - - 526 4,8 - - 145 1, 
Übrige Unternehmen 258 0,6 26, 10,2 - - ~ - 232 o,.9 - -

Bedienstete insgesamt 46 956 100 255 100 3 666 100 10 949 100 24 281 100 7 805 10 
davon: " 

Beamte 4 860 10,4 134 52,5 421 11,5 1 191 10,9 1 842 7,6 1 272 16; 
Angestellte 3 453 7,4 104 40,8 240 6,5 1 004 9,2 1 768 7,3 337 4, 

3 . 

3 
Arbeiter 38 643 82,2 17 6,7 3 005 82,0 8 754 79,9 20 671 85,1 6 196 79, 4 

.. 

Durch die Personalstanderhebung des Jahres 1949 wurden Einzelangaben 
über das Personal der Eigenbetriebe nur in 5 Ländern, nämlich in 
Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Bayern und Rheinland-
Pfalz ermittelt. Von aen oben s. 11 mit 154 700 ermittelten Beschäf-. 
tigten der wirtschaftlichen Unternehmen in 9 L~ndern sind 47 000 
Bedienstete im staatlichen und 85 800 im kommunalen Bereich erfaßt 
worden. 
Von den bei den staatlichen Betrieben beschäftigten Personen entfal+en 
94 vH auf die Forstbediensteten. Besonders groß ist deren Zahl in 
Bayern und Hessen. Dem DienstveThältnis nach handelt es sich zu 
82 vH um Arbeiter. 
Die bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden erfaßten Betrie·be sind 
weit vielfältiger. Der Hauptteil der hier in 5 Ländern ermittelten 
Beschäftigten entfällt auf die Versorg~ngs- und Verke~rsbetriebe. 
Hierbei beanspruchen besonders di::: S~r3,f:cnbahnen verhältnismtißig viel 
Personal. In Nordrhein-Westfalen entfällt auf sie 33,8 vH, in Bayern 
sogar 37,1 vH des Personals aller Eigenbetriebe. Gemessen an der Zahl 
der beschäftigten Personen haben die kombinierten Betriebe eine bemer-
kenswert hohe Bedeutung unter den Eigenbetrieben erlangt. In den Ver-
sorgungsbetrieben (Strom, Gas und Wasser) sind 19,0 vH aller erfaßten 
Beschäftigten tätig. Dazu kommen noch die Zusammenfassungen von Ver-
sorgung uno. Verkehr mit 6,9 vlI alle:- Beschäftigten. In Scnleswig-
Holstein'ist unter den Eigenbetrieben diese Zusammenfassung am stärk-
sten fortgeschritten. Hier entfallen 60,9 vH der Beschäftigten auf die 
kombinierten, aber nur 31, 4 vH auf .. die selbständigen Versorgu:1gs-
oder Verkehrsbetriebe. · 
Landwirtschaftliches und forstwirtschaftliches Personal ist in den 
Gemeinden der fünf Länder 1 für die Angaben vorliegen, nur in verhält-
nismäßig geringem Umfang vorhanden. Nur bei den Gemeinden in Rhein-
land-Pfalz hat das forstwirtschaftliche Personal größere Bedeutung. 

- 27 -

•·'·, 

!' ........ 

·.· t 

, .. 



Die Person2!kräfte der viidschaftlichen Unh>rQ!!ll!!en ohne eigepe Reqh,t_fil!_!rsönlichkeit der_Gemeincien und' 

Art des 
Unternehinans _ 

,,- I 

\. 

Elektrizitätsversorgur.~ 

· Ga~versergun9 
Was~erversorgung 

. Kombinierb Ver-s-orgungsbetriebe 

Strassenbahnen usw. · 
. Hafen- UoUmschiagbetriebe_. 
Kombini~~te Verso~gungs- und 

Verkehrsbetriebe-

. ' - •' . - . 
G~verbände in 5 -Ländern am 2.10.19;9 . - . 

Insgesamt Scll!eswig· -:. · ·Np~di'llein~:-· .- ·,·., ... , Rheir.land~ davQn f 5 
.. Uolst~in · ,, · W~tfalen 1) .. Hesse_n1 ,, Bayern Pfalz 

i--M-za~h~l-.--v~H......--M-z~ah~l~.--v~H~-.~-AA~-z~a~_~l~'.~-__,.v!l.....+-,A~n-za~-h~l....,....~~,-t,-A~n-za~h~l~'-v~H-:-~A-nz~al:r:v~ 
1 2 J-· · . -4 - 5 6 7 8 · · 9 10- lL J2 1 

. . ~ .' 

-10 498- 12,2 

. 7. 483 8/7 ' 
807 llp4. 4 508 

407 i 5 7 · 3_ 544 
• • • :, 1 ~· • 

'124 ', ls'7 2 739 

13~9 f 053 
)0.,.9·. . ' :- 719 ' , 

· 0;:f 1 624 .. ~~it?-· 
·. 5,f ·._·}_4~9 __ · 10~2_. 

: ;· ! :· ~ . f> 

1 919 8,1-' 
. 8_~4 . }t7. ·'.4,3 

.. ·. 506'· 5,2 ! 
', :193· 4,1 
. -

1 053 10,9 
' l 

6 382 . ?,4· 
16 294 19,0 .. 

„ 24 604 . 28, 7 
l 915 2,2 

„2 510 . ~ 

740 
: 159 

35~4 ',6 804 

10.ft 11 008 .. 
2r2 · -1 098 

2 379 10~0 

28,4 8 837 37:-i-

20;9 · ,3 ~5,1 27 ~2 
'' 33;0·- ·3 597 

· 'i 150 11~9 
_:.: 4221··· -~f:.4 . ' ' i 
· ·., :J:55 lf6 r 3';2 - 99 

. .~ '; ' 
404 3 4· p . ,0,4. 

.... ,, •. '·l 

l 807 25„5 '567 1 554 6,5 ) 203 12~4 }J 5 954 _· 6,9 

1 090 1~3 
.. __ ~ 

La_n~wirtschaftliche · Betriebe 
Forstwirtschaftliche·Betriebe 

Industrielle u.gewel'.bliche 

8 482 !i~9l 
1, 7 t 

208 65 1 0,9 
351 - 5,0 -i 566 

478 2,0. .195 2,0 ,- j 
1 icgU " r, I. 1 1 ") 1 t r n J. j o, j ., •t'tc:. •!;;Jnu 

I t ... _. - ~ -. , . 
o; 7 34 o,4 J 

4,S 527° '4,t 

Betrie1>e 
. \·· 

Kurbetriebe. 

Übrige U~terriehmen 
·. 

Bediens~ete in·sgesamt: 

davon: 
Beamte 
Angestellte 

-1 445 

311 0 !. ' . 
12 
' 

75 

85 804 ' 100 I 7 092 : 

. .111 ~ o,s : !l 071 8,5 

99 
_ 22~ 

_, 

0) 40 . 0,3 

0,7, '. 
.. 

157 -

65 .. o,_3 32 0(3 

1

. 

684 2~9 ' 106. 1,C 

100 32 539 . -lOQ· 12 670' 100 23 812 100 ~1001 

1 
_4 036 4,8 136 1,9 850 .2~6 _ 448 3,5 2 ~72 10,0 · 280 ; 2,9 j 

17_ 235 20,1 i 877 26,5 7 029 21,6 2 843. 22,5 I+ 238. 17,S l 2::e li2,9 i 
..._~_~_be_i_te~~~~~~ .. ~-i..-64~~-3......_7_5,_1..J-_5_0_79.....i.-7_11_6_.1-~-6_t_o~-~7-5,_a..1,--9-3-W_-~·-74_~_o ...... 1_7_2~~-1.:..-72~:2~·,"--~l63 l04,.:_l 
1).Stichtag 2.701949, 

: . 

6. Die -E~pfäng;er· von_ v_ersor~gsgeld~rn · · -~ . 
Zu deri. Perso:nalkräfte-n dP.:r- öffentliqh.en -Verwaltung .-im _wei te'ren Sinne 
sind auc:a. -die Empfänger von Versorgu.ngs-geldern zu rechnen/ S'ie ~t0~1en 
zwar ~icht_ mehr aktiv im Dienst der Bffentl{ch.en V'e:r.w,altung, haben aber 
auf G.rund einer friiheren Diensttä~igkeit bei den. Staats- oder ·Gemein-
deverwaltung einen.Anspruch.auf persönliche Bezüge ~us öffentlichen 
Mittel~. . . 
Die Empfängel:'. :von -Wartegelde;~ Sind Beamte-, - .o.ie in deri eir,.otweiligen 
Ruhestand. v:ersetit sindo _ Bei endgül tig.ei· Versetzung in- den _Ruheste,nd 
erhalten Bearate -des öffent;tfche:r.. Dienstes Ruhegelder (F°ension). . 
'Nach dem 'l'ode- eines p"ensionsberechtigten Beamten wird den versor-
gungsberechtigten Hinterbliebenen Witwen- und, Waisengeld .gez·ahl t„ 
Empfänger von Unte:-hal tsbezügen s'ind- Beamte _oder- Hi:riterblieber;~ · '\t')n 
Beamten, deren ehemaliger _Dienstherr inr'olge. des Zusainni.en~:r:;{1ch,es_ ·: cr::'.J 
Reiches oder durch den Verh\st a.eutsehe11, Q-e"Qiete.s:~nich:t :_.Itiehi; VOJ.'haL--
den ist (verAr.ängte Be~t.e )'_;:· ~ _· 1 ', >1 • .--:· • , . . .' ., 

'; 
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Als Empfänger von Versorgungsgeldern gelten auch die aus· dJrb.' öffent-
lichen Dienst ausgeschiedenen Angestellten, Arbeiter und deren 
Hinterbliebene, sofern ihnen von der öffentlichen Verwaltung Ver-
sorgungsbezüge gewährt werden. 

Die Emgfänqer von Versorgun~dern der Ländar und ihrer Gemeinden und Gemeindeverbände in 7 Ländern 
am 2 .10.1949 

Art der 
Versorgungsempfänger 

Summe der Schleswig- Nieder~ Rheinland- f 
7 L„ d H 1 t . h Hessan Bayern Pfalz Hamburg Bremen J · an er o s ein sac s~ t--'----,:-1--t---,,-2 ---+--3 --+----:4--+--5--+---6--+----,7----if---8--· 

· l 251 44 

1 ,593. 

983 
'' .. , ! r :, .... t,· 

!) 

9 
... . . -

152 lq 
'-- •" 5, .. 3 

'I,'_,;-, 11, • ., • J : r J . 
., '1 l',.1'. 

.JJ' {_,.,;r:r~/ ~, '1' ~ 

: h.· ;_· ;j·. i ... 

• . '.-r ~~s. . · . ) igo , ~ ,2 sn ~ 

47 
' . "' ~ ,. 
- ;, .. ; ... J 

2 1556'. ' . ., 

Beamte : · . ; . " , ·: 703:J , 7: 293. 
79C 

2 2e: 
98 Angestellte 

Arbeiter 
! 7 313 

.. 
6i4 872 1 489 590 . 366 328{ 

, . 19 -4~3 1 233 ·2 '120 '4 715 5 823 1 740' . 3 055 757 -~-+~~~-+--~~~+-~~-.. -+---~~-+-~..----,,1--~~~+-~~~~~----.:.-
Zusammen 

W!twen- u.Waisengeldempfänger 
Lehrer 
8eam1:e 
Angestellte 
Arbeiter 

111 220 4 B41 20 320 ,1s. liB3 Jt}. 235 12 116 16 1ea 3 930 

11, 339 
89 859 

4 242 

724 349 7 770 2 640 2 376 
! 

'-'8J I 
i 2 8l:3 , 2 558 \ 20 297 19 861 27 019 8 201+ 9 777 

326 1 560 729 40'( 247 1 921 52 1 

14 594 667 1 1 485 3 094 5 017 1 360 2 614 357 : 
--~123 03~4-3-75~.~ ·1-2-2-3b-.2--1.~24~03_3_-+_4_0_2_13-l-~l-2_4_51~-1--l-6_6_88~-1--2-~2 ! Zusammen 

EmRfänqer von Unt~rhalt~bezüqen 
Lehrer 6 150 32 ~ oß 5 765 276 . \ 9 

Beamte, Angestellte,Arbeiter 27 255 1 176 - 8 520 17 657 900 • ;: 1 
--t----1-----1~---l----+-·--+----4------+-----' 

Zusammen 33 4C1S 208 1 „ 8 588 23 422 1 176 

43 64u 
, 27.1 . 

1 -------------~--·-,,--,'--·-------

Versor9imgse'mpfänger irisgesn~, 2(8 91~ 

vH der·ßediensteten insgesamt 33 1 ~ 11t.10 

:i2 213 

40.,5 

97 887 
37,1 

25 E95 
28,6 

32 923 
50) 

Durch'die PersorialstandArhebung des Jahres 1949 ist Zahl und Gliede· 
rung der Yers"Jrgungsempfä!'lger ~-n 7 Ländern ermittelt worden, nämlic::1 
in Schleswig-Holstej_n 1 Niedersachsen, Hessen, Bc1yern, Rheinland--Pfalz 
und in de"1 beiden Eansestäd"üen, Hüirdurch wurden im ganzen 268 910 
Personen erfaßt, die als ehemalige öffentliche Bedienstete oder alc. 
deren Hinturbliebene Versorgungsbezüge irgendwelcher Art erhalten, 
Diese Zahl -oeträgt im Durchschnitt der 7 Länder rund ein Drittel dei.· 
in der gleiche~ Zeit akt~v im Bffentlichen Dienst Beschäftigten. 
Dieser Pro~,eEtsa t'.7, ist a1 lerdi:ags in den einzelnen Ländern sehr ver-
schieden. In IIamturg (50;2 YH), Hessen (40,5 vH) und Bayern (37,1 vrI) 
liegt er zum Teil erheblich über dem Durchschnitt. In Hessen und vo .. · 
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allem in Bayern ist dies darauf zurückzuführen 1 daß zahlreiche auf 
Grund der Kontrollratdirektive Nr •. 24 auß, ihr.e.m Amt entf~;r.~te ... Beamte 

,;1: ·Vnterba;l t@l;?:e.~üge erhar"ten.' In s·chleswig_;Bol-s'ifein ·'dagegen· bleii,t die 
·-·· ·zah·l .. de;· Empfänger von Verso-rgungsgeldern beträchtlich hinter dem 

:Uurchschni tt der übrigen Länder z_urüc:it. 

T De!: .H~~pt·t~il der Versorgungsempfanger entfäll. t 'auf die 123 ·ooö. EmI;Jfän-
"'J:r:•',i.: l r,·:·~~·f :von„ Wl ~we_n_~· ~und _Waisengeld. und auf die ill 200 Empfänger ·von 'Ruhe-

.(----~-- --··gel&_-; Ent~;E>:r:e(}hend ,Q.er_ -Regelung der Versorgung bei den öffentlichen 
...... ----,·- ·--13eal:e'rüiteteri sind hieran in erster L;i.nie die. Beamten, die Qßß,mte-ten.·,·, 

i ~.·.Lehr;personen u.nd dexen Hinterbliebene beteiligt. Aber nebei{ ihnen -- ... 
· erhal t~n ( vor allem' im !'::>mmun.ß.len Bereich) auch 19 400 Arbei'ter "Ürid . 
·· 1 300 Angestellte eine - wqhl zumeist zusätzlich~ - Versorgung aus . 

den l{assen ihrer Dienstherren; unter den Empfängern ··von-·wttweri·.;· una.··._:,:_ 
Waisi:mgeld sind 18 800 Hinterbliebene von Arbeitern und Angeste1,l ten 
en"th~l t'(l°n. 

. . '; 
1 Wartegeldempfänger $ind nur m'it der geringen Zahl von 1 250 (zµ.meist 

in Ni°edersachsen) erfaßt. Wesentlich ·größer dagegen war schon· am .. : i 
;St1chtag· der Personalstanderhebung. d.i~ .Zahl der verdrängten Bea.mteiii, · i": 1 
.,.d;i.e in 5 der· hier erfaßten Länder _'unterhal tsbezüg-e ··erhalten haben. , . . , 
·Aµ ihrer hier- ermittelten Gesamtzahl'. von 33 400 sind Bayern ·m-:i::t , . 1 
2'3 "400; Rossen mit 8 600 und Rheinland:Pfalz mit 1 ~üO beteilig,J,~ .... ·F!:. --;-

7" Die w<:o>iblichen Personalkräfte in der öffentlichen Verwaltung ---------------------------.----·---------------------------
·:;!·.· .: 

In 5 Ländern, nämlich in Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-
Weatfalen, Bayern und Rheinland-Pfalz. sind die_ weiblichen Bed;i.enst,eten 
der staatlichen Verwaltung '3inschliefjlich der Forstbetriebe und d:ie. der 
Kommunalv:erwal tungen· besonders ausgegliedert • .Von· den in der öffe.nt:..:. 
liehen Verwaltung· beschäf-tigten Personalkräften sind a:ana.ch 28, 3 vH 
wei.blichen Geschlechts. DE:i'r 'Ant'eil der Frauen beträgt bei der Hoheits-
verwal tung 26, 5 vH und bei der komfilunalen Verwaltung 3-0,.l. vH. Von ·,d·en 
weiblichen füidiensteten sind 48, 8 vH i.m Staatsdienst und' 51, 2 vH im.· 
Kommunaldienst tätig. 

Di~ weiblichen Angestellten habe.n.ruit.54,2 vH den größt€n Antoil·an 
den .weiblichen Personalkräften- insgesamt. Der Anteil der Arbe.i terinnen 

·beträgt 24,9 vH und der·der ~eamtinneh 20,9 vH. Bei den Roheitsverwal-
. tungen sind von 100 weiblichen Beschäftigten 29 Beamtinnen, 48: !nge':":.,:',·· · 
stellte uni 23 Arbeiterinnen und bei dem· Kärnme·reiverwaltungcn 6 B.ea,m-
tinneri, 63 Ange$tE:;llte und 31 Arbeiterinnen. 57;6 vH der weibl':lchen 
Bediensteten sind im gehobenen und mittle~en Dienst tätig. Im gehobenen 
Dions-t- sind im wesentlichen Lehr0rinnen,während die im mj.ttlereri Dienst 
°!:'oor:~häftigt,:m '."rd.1)1; r,hcm Bediensteten überwiegend in der Kanzlei und 
Regis~ra~ur, im.Fürsorgedienst und im Pflegedienst der Krankenhäuser 
und Anstalten i~r Wirkungsfeld haben. Die I<'.rauen (2,J vH), die im· 
höheren Dienst tätig sind, sind fast ausschließlich Ärztinnen und 
-~tudionrä tinnen. Die w·eiblichcm Bediensteten d.os einfachen Dienstes 
mit 4,9 vH verteilen sich ebenso wie die Arbeiterinnen m.i.t 24,9 vH 
&uf allo Verwaltungsz~cigo, 

; 
,1 

i ! 



Die weiblichen-Personalkräfte in der öffentlichen Verwaltun~ 
in 5 Ländern 

am 2.10.1949 

!!"-~~~~~~~~~~~~~.....-~~~~~~~-·~~~~d-~av~o~n~:~~~~~~~---- 1 

Einzelangaben 

;, 

(Weibliche .Bediene.tete 
r:,_ am Stichtag 

davon in ~H bei der 
Staa tlichon Verwaltung. 
Kommunalen Verwaltung 

:Anteil der weiblichen 
pediensteten in vH de~ 
~~1iensteten insgesamt 

_,_ der-
Hoheitsverwaltung 
Kämmereiverwaltung 
öffentl.Verwaltung 

· Nach dem Anstellungs-
verhältnis in vH 

Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Nach den Laufbahngruppen 
_ .und sonstigen Bediensteten 

in vH 
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 

außerdem: 
Beamtenanwärter 
Sonderv2rtragsangestGlltn 
Verwaltungslehrlinge 
Aushilfsangestellte 
Arbeiter 

Nieder- ) Nordrh. lih0inle,n-ri:.li 
sachsenl Westf. Bayern Pfalz 

3 4 1 5 ~ ---1 
ZusammenJSchlesw. 

· · !Holstein 
1 2 

4 

214 684 18 073 37 567 71 445 68 793 18 806 1 
l 

48,8 
51,2 

26,5 
30,1 
28,3 

20,9 
54;2 
24,9 

2,1 
23,4 
34 9 2 ~ 

4,9 

43,7 
56,3 

24,4 
36,6 
30,0 

18,3 
57,8 
23,9 

·1 
1,8 

18~8 
31,4 
2,0 

21,2 
33,9 
26,8 

2,4 
J 8, 8 
32,3 
l~O 

41,5. 
58,5 

24,4 
28,1 
26,5 

2,8 
26,7 
37,7 
3,4 

.58, 7 
41,3 

1 

33, 4 1
· 

3011 
32,0 

54,1 
45,9 

25,0 
26,6 
25,7 

1 

17' 5 20 ,, 0 1 
5 3' 6 -- . 48) 6 1 
28' 9 1 3J. ! 4 1 

1 1 

.· . 1 1 
l,5i -·-1-,2 t -

2~,51 20]61 
3.:;.,,4. ·31io 
9,6 2 ? ' -

0,4 0,9 1 O,l 0,8 O;O; ·· 0,3 ,. 
) J?,3 ]9,0 0,9. ) II FL,l 
< lOslj 1,3 0,9 O,Bj ) 2,: C,8 1 

) 1 2' 61 1, 5 6' 9 ) 1 4' 0 1' 

2 4 :..J 2 3 ' 91 2 4 ' 0 2 0 ' o. 2 8 ) 9 l . 31, 4 . ____ __,_ ______ ___,_____ ---- -------- . -- .. "'' 

1) Einschl. ~er wirtschaftlichen Unternehmen 
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i Die öffentliche Verwaltung sieht es als eine aer wichtigsten Aufgeben,, 
ihrer Personalpolitik an, sich in besonderem Maße der Scrsrnrbeschädig- ,, ·, 
ten anzunehmen. Schwerbeschädigter ist, wer infolge einer D1.enstbe- , 
sohädigung oder durch Unfall um wenigstens 50 vH in seiner Erwerbs-
fähigkeit beschränkt isto 
Die Zahl der Schwerbeschädigten ist anläßlich der Personslstanderhebun~ 
gen des Jahres 1949 in fünf Ländern besonders ermittelt worden, nämlich 
in Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfaler., Bayern und 
Rheinland-Pfalz. Hierdurch sind fast ~4 000 Schwerbeschädigte erfaßt 
worden. Das sind 7, 1 vH aller Beschäftigten dieser L~inc~er. In der 
staatlichen Vcrwal tung ist dieser Prozentsatz mit 6.; 5 vII r.iedriger 
als in der kommunalen Verwaltung. 
ZwischBn den einzelnen hier erfaßten 5 Ländern bestehen aber recht 
erhebliche Unterschiede. So liegt in Bayern der PTozen~satz mit 10 vH 
erheblich über dem Durchschnitt der übrigen Länder., Dagegen beschäf-· 
tigen Nor_drh8in-Westfalen, Schleswig-Holstein und 701' allem Nieder-
sachsen verhältnismäßig wenig Schwerbeschädigte. 
Von 100 Schwerbeschädigten stehen 29,9 vH im Beamten- und 55,6 ,H im 
Angestelltenverhältnis; 14, 5 vH sind Arbcd ter. 
Der überwiegende Teil der Schwerbeschädigten ist mit 46,2 vH im 
mittleren Dienst tätig, während 21 1 3 vH im gehobenon llienst einen· 
Arbeitsplatz fanden, 5,0 vH der uchwerbeschädigten si~i tm höheren 
Dienst beschäftigt. Im einfachen Dienst sind sie meis~ens im Kan~lei-
und Registraturdienst als Angestellte tätig. Die im Lohnve~hältnis 
stehenden Schwerbeschädigten (t4,5 vH) sind als Botenode~ Pförtner 
usw. beschäftigt. · 

Die Schwer~eschädigton in der öffentlichen Verwaltung in 5 1,hndorn 
am 2.10.1949 

Zu Schlesw. Nieder-1)Nor-' 
sammen Ho:istcin sachsenlWest 

1 2 3 l 4-
1 

Schwerb~schädigte am Stichtag 53 928 3 260 ,8 983 14 6 
Davon in vH bei der 

Staatlichen Verwaltung 47,6 1 50,8 
Kommunalen Verwaltung 52,4 49', 2 

Anteil der Schwerbeschädigten 
~-n vH der Bedienstetem incg2saI:1t 

bei der Staatlichen Verwaltung 6,5 5,1 
.bei der Kommunalen Verwaltung 

1 

7,7 5,8 
bei der Öffentlichen Verwaltung 7,1 5,4 

Nach dem Anstellungsv0rhältn~s in vH 

Beamte r 29,9 30,0 
Angestollte 55,6 59,7 
Arbeiter 14,5 10,3 

Nach den Laufbahngrup~en in vH ---
Höherer Dienst 5,0 5,0 
Gehobener Dienst 21,3 23,0 
Mittlerer Dienst 1 46,2 47,1 -

1 
Einfacher Dienst 8,( 5,6 

außerdem: 
Beamtenanwärter 1 l,S 2,0 
Dauerangestellte u..s.v. )' 3,7 
Verwaltungslohrlinge l 3, 1 1 

o,6 
Aushilfsangestellte 2,4 
Arbeiter 14,5 10,3 

----'-····------
J.) Finschl. :<er v,::.J: +,,0h.sftl i n11,,~n TJnt-crnehrnon, 
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49,1 '36 
50,9 6; 

5,6 Lj 

7,4 6 
6,4 t:j 

29,8 1 3(i 

55,5 "i 7 
14,7 11 

1 3,8 '-'; 
/ 

22,9 J (, --' 
45,7 C-0 

',/ ~ 

3.8 '"' 1 

2,5 2 
5,1 

1 
(' 
'-J 

0,3 ·'. 
1 

~ 

1,0 ' 

1 
--

14,7 11 
- ., . 

., 
l ,,/ 

~ 2 
,1 
1 

0 
; J 

! ) 
() 

? v 

,, 8 

0 ,:-l 
,1 ' ,,/ 

10, 71' 
lO, 0 

1 

1 
6 ~7'--~,, 
s',4,'- 'I - ' 7 c; ·-
1 ' -

25,e 
58,8 
15,4 

'?_' 7 
14~ -, 
(9,2 
8,6 
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9, Die Heimatvertriebenen unter den Personalkr~ften ------------------------------------------------der öffentlichen Verwaltung ~-------~------------------In den meißten Ländern ist anläßlich der Personalstanderhebungen·von 
1949 errrii ttel t-wor_den, wieviel von den Hoheits- und Kämtnereiver'\" 
waltungen beschäftigten "Beamten, Angestellten und ArbeitemHeimatver-
triebenc sind. Ergebnisse dieser besonder,m Au:szählung der Heimatver-
triebenen werden hiermit für die drei hauptsächlichen Flücht+ingslän-
der Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Baye:r;"n sowie für r-Torcfrhein-
Westfalcn und Rheinland-Pfalz mitgeteilt. 
Erfaßt sirid ·iri diesen 5 Ländern 1~6 600 Heimatvertriebene im öffent-
lichen Dienst. Das sind im Durchschnitt der 5 Länder 18 vH der insge-
~amt in den Hoheits- und Kämmoreiverwaltungen Beschäftigten. Das Ver-
hältnis zwischen Gesamtbevölkerung und Heimatvertriebenen ist jedoch 
'in den einzelnen Ländern sehr verschiedeni es ist mit 38,2 vH am 
höchsten in Schleswig-Holstein un~ mit 1,8 vH am niedrigsten in 
Rheinland-Pfalz. Es ist interessant, den Anteil der Heimatvertriebe-
nen im öffentlichen Die~st _mit dem Anteil zu vergleichen, den die 
Heimatvertriebenen überhaup't ·an de~ Gesamtbevölkerung haben.· In 
Niedersachsen ist der Anteil der Heimatvertriebenen an den öff entli·.,; 
chen Bediensteten (34,1 vH sogar höher als ihr Anteil an der Bevölke-
rung (30,5 vH). Allerdings sind hier die Zugewanderten der Zahl der 
Heimatvertriebenen zugezählt worden. Auch in,Schleswig-Holstein und 
Nordrhein~Westfalen sind mehr Heimatvertriebene im öffentlichen Dienst 

·.beschäftigt, als deren Anteil an der Bevölkerung entspricht~: In ·den --- < .. 
Ländern Bayern und Rheinland-Pfalz dagegen bleibt der Anteil :an der·-.:.-.:. ,' 
Beschäftigung im öffentli'chen Dienst hinter dem Ant~il an der Jfävöl-
kerung zurück. So stellt sich der Anteil in Bayern ~uf 18,4 statt 
20,9 vH und in Rheinland-Pfalz auf 1,8 statt 2,7 vH. 
In allen Ländern mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz haben -die Landes-
verwaltungen erheblich mehr Heimatvertriebene· eingestellt als die 
Kommunalverwaltungen. Auf staatlicher Ebene sind im ~urchschnitt der 
5 Länder 22,6 vH der Gesamtbeschäftigten Heimatvertriebene,auf kommu~ 
naler dagegen nu~ 13,0 vH. Am stärksten ist dieser Unterschied in· 
Nordrhein-Westfalen, am schwächsten in Schleswig-Holstein. Der geringe 
Anteil der Heimatvertriebenen am Personal der Gemeinden dür{fe .z--um ····· 
Teil darauf zurückzuführen sein, daß das kommunale Personal hauptsäoh-· 
lieh in den Städter::. beschäftigt ist, die Heimatvertriebenen aber 
hauptsächlich in den Landgemeindenwohnen. 
Hinzu kommt, daß die meisten Länderb~hörden nach dem Kriege neu auf-
gebaut wurden und a.E,her in der Auswahl des Personals eine größere 
Beweglichkeit zu Gu.asten der Heimatvertriebenen hatten. Die Kommu-,. 
nalbehörden dagegbl setz.en bei Kric;f:,6di.Q.G ihre Tätigkeit fas"t o·hnc 
Änderung fort und stützten sich hier~ei selbstverständlich in 
größerem Umfange auf das vorhandene einheimische Personal. 
Die Heimatvertriobonen sind im Durchschnitt der 5 Länder zu 36,4 vH 
als Beamte, .zu 41, l ·.rH als Angestellte und zu 22, 5 vH als Arbeiter 
eingestellt, Damit sind, von Bayern abgesehen, die Heimatvertriebenen 
verhältnismäßig günstig, nämlich stärker als die Einheimischen als 
Beamte, und wenige=:· als diese als Angestellte oder Arbeiter tätig. 
In Schloswig--Hpls·~ein stehen nur 37, 0 vH aller äff entliehen Bedien--
steten im Beamtenverhält.nis, von den Heimatvertriebenen aber 42,2 vH, 
in Niedersachsen 2.st: J.ieses Verhältnis 37, 9 vH gegen 40, 4 vH, ·in 
Nordrh(ün-Westf alen 42 ~ 2 vH gegen 51, 0 vH und in Rheinland-Pfalz 
35,5 vH gegen 44,6 vR, Nur Bayern macht eine auffällige Ausnahme. 
Während von der Gesamtzahl der Beschäftigt,::n 34, 5 v1I in ein Beamten-
verhältnis übernommen worde:i sind, haben von den Heimatvertriebenen 
nur 18, 6 vH eine Beamtenstelle erhalten,. Hierbei dürfte hauptsächlich 
ins Gewicht falle~f daß die heimatvertriebenen Lehrer zumeist nur als 
Anges~ellte bescb~ftigt ~erden. 
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Soweit die Heimatvertriebenen als Beamte oder Angestellte beschäftigt ~.: 
werden, sind sie zumeist in die Laufbahngruppen des gehobenen und des 
mittleren Dienstes eingeordnet; 6,8 vH de~ Heimatvertriebenen sind im 
höheren Dienst beschäftigt. ~ 

Die Heimatvertriebenen in der öffentlichen Verwa.lt.ung in~5 .:Yände·rn 

am 2.10.1949 --
,, 1. . 

'' - d 1 V 0 n . 
'' ; Nieder-1 ,,, .. Insge- Schlesw. ,Nordrh. !Bayern Rhoinl. 

',- '' Holstein Sachsen Westf. Pfalz samt 
' 1 2 3 4 5 6 . 

Heimatvertriebene am Stichtag; 136 591 23 030 47 7762) 24 911 39 535 1 339 
davon in vH bei der 
Staatlichen Verwaltung 65,2 · ·59~ 5 64,2 &2, 2 70,9 88,0 
Kommunalen Verwaltung 34,8 40,5 35,8 37, 8 29,l 12,0 

~ 

Anteil der Heimatvertriebene~ i 

in vH der B-3dionste..12.!l 
insgesamt bei der 

Staatlichen Verwaltung l 22,6 42,2 39,2 12,9 23,1 2;9 
Kommunalen Verwaltung 13,0 33,6 27,-7 6,3 12,2 0,5 
Öff en tlic_hon Verwa:i. tung 18,0 38,2 34,1 - ··9, 2 18,4 1,8 

·Anteil der- ·He ima tvertrie benen 
30, 52) insgesamj, a.h der Bevölkerung_ - 35, 1„ 8,9 20,9 2,7 , . 

Nach··aem· Anstellungsverhältnis 
in vH: ' 

Beamte 36,4 42,2 40,4 51,0 18,6 44~S 1 

' 
1 Ange.sto}l te 41,1 40,6 }5, 5 3},8 53:0 40,5 

A:cboiter 22,5 17,2 24;1· 1~,2 28,4 14,9 ! eJ : ,, -· '. . 

'Nach den Laufbahrtgru!)P.en in vH: ,, 
' ' l '' 

:mshorer Dienst '6,8 5,7 •. 6,,)3 . 8,9 5,9 Cl (' ; , ~' , 
: .' 

Gehobe-ne·r _;-Dienst 27,6 .. --27' 4 24,3 33,6 27) 8 z, z ' .,;- ..... 1, 

Mi tticrcr Dienst 32;s 34,4 32~5 34,5 31,1 35, 1 [· 

l 
Einfacher Diens'ü 2,7 2,0 1,4 2,5 4;9 1 7, 

') ~' / 

außerdem: l 
1 

Beamtonanwärter 0,9 1,0 1,3 1,5 o,o 2,1 ! 
Sondervertragsangestellte ) 8,5 7,4 o,o ) 2 ,_ff 
Verwaltungslehrlingo ) 6,7 1,2 0,7 0,3 ) 1,9 rJ' 7 
Aushilfsangestollto ) 2,6 1,5 3,5 ) 1 l,6 l ~ 

::ie i 1. ! Arbeiter 22,5 17,2 24,-1 -- . 15,2/ 14,9 ! - ____ \ J 1 - -- -------- -- .,.... ----·-~--- - - . - ~- •- - ~-- --- --:-- -·-

1) Einschl. der wirtschaftlichen Unternehmen, 2) Einschl. Zug .:,vn:1r: d --sr t ,J r, 
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